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Vorwort

MONTY BALISCH
Geschaftsfuhrer Stadtwerke Potsdam

Liebe Leserinnen und Leser,

Verantwortung ist fiir uns ein klares Versprechen — an unsere Stadt, unsere Kundin-
nen und Kunden sowie an unsere Mitarbeitenden. Dieses Versprechen setzen wir mit
unserem Verantwortungsbericht 2024 fort und schlagen zugleich ein neues Kapitel
auf: Zwischen bewahrter Praxis und neuen Anforderungen werden wir unseren klas-
sischen Verantwortungsbericht nach neuen europaischen Standards zu einem Nach-
haltigkeitsbericht umgestalten:

Die Europaische Union hat mit der Corporate Sustainability Reporting Directive
(CSRD) und den European Sustainability Reporting Standards (ESRS) einen neuen

Rahmen geschaffen, der die Nachhaltigkeitsberichterstattung grundlegend verandern

wird. Ab dem Berichtsjahr 2027 — mit erstmaliger Veroffentlichung im Jahr 2028 —
sind auch wir als Stadtwerke Potsdam GmbH verpflichtet, unsere Nachhaltigkeitsleis-
tung nach diesen Standards offenzulegen.

Die EU arbeitet intensiv daran, die Standards praxistauglich und wirksam zu ge-
stalten — rechtliche Vorgaben befinden sich in einem dynamischen Prozess: Inhalte
werden konkretisiert, Fristen angepasst und Interpretationen diskutiert. Ein Prozess,
den wir aufmerksam verfolgen und aktiv begleiten, verbunden mit Herausforderun-
gen, denen wir positiv entgegenblicken.

Gleichzeitig stehen wir vor der Aufgabe, unsere internen Systeme und Prozesse so
weiterzuentwickeln, dass wir die kiinftig geforderten Kennzahlen valide und konsis-
tent erheben kénnen — ein notwendiger und richtiger Weg. Denn Transparenz, Ver-
gleichbarkeit und Verlasslichkeit sind zentrale Werte, die wir teilen.

MANDY HINTZSCH
Geschaftsfuhrerin Stadtwerke Potsdam

Der Bericht 2024 erfullt bereits einige Anforderungen eines Nachhaltigkeitsberichts.
Wir richten uns damit wie bisher insbesondere an unsere Stakeholder in Politik,
Verwaltung und Verbanden, sowie an alle anderen Leserinnen und Leser, die sich
fur die Stadtwerke Potsdam interessieren.

Der Verantwortungsbericht 2024 basiert auf den bisherigen Strukturen und In-
dikatoren, erganzt um erste Schritte in Richtung CSRD/ESRS. Wir nutzen diesen
Ubergang bewusst, um Erfahrungen zu sammeln, Prozesse zu testen und unsere
Organisation auf die kommenden Anforderungen vorzubereiten. Die Transformation
ist anspruchsvoll, aber sie bietet auch grolSe Chancen. Sie gibt Anstol§, noch genau-
er hinzusehen, noch klarer zu kommunizieren und noch wirksamer zu handeln. Und
sie starkt unser Selbstverstandnis als kommunales Unternehmen, das Verantwor-
tung nicht nur ibernimmt, sondern gestaltet.

Wir danken allen, die diesen Weg mit uns gehen —intern wie extern. Lassen Sie
uns gemeinsam daran arbeiten, dass Nachhaltigkeit nicht nur berichtet, sondern
gelebt wird. Der Verantwortungsbericht liefert dabei eine Reihe ausgewahlter Bei-
spiele.

Wir wiinschen lhnen viel Spal§ beim Lesen.

Mandy Hintzsch & Monty Balisch
Geschaftsfiihrung Stadtwerke Potsdam
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Die Stadtwerke Potsdam

Gelebte Daseinsvorsorge strategisch verankert

Als kommunale Versorgungs- und Dienstleistungsunternehmen unter dem Dach der Stadtwerke Potsdam
stehen wir fur verldssliche Daseinsvorsorge und eine regionale Wertschdpfung, die hochsten Qualitats-
standards folgt. Mit unserem gebtundelten Engagement vor Ort starken wir das wirtschaftliche Funda-
ment der Landeshauptstadt und schaffen sowie sichern attraktive Arbeitspldtze. Durch unser soziales und
kulturelles Wirken leisten wir einen aktiven Beitrag zur Lebensqualitdt in Potsdam. Gleichzeitig iberneh-
men wir Verantwortung fur Umwelt und Klima - heute und mit Blick auf morgen - und gestalten so den

Weg in eine nachhaltige Zukunft.

Unsere Vision lautet: "Wir, die Stadtwerke-Familie,
treiben die klimafreundliche und zuverlassige Daseins-
vorsorge flr unser lebenswertes Potsdam voran und
erbringen mit Herz innovative und nachhaltige Leistun-
gen fiir ALLE."

Wir verstehen uns als aktiver Gestalter einer lebens-
werten, zukunftsfahigen und solidarischen Stadtgesell-
schaft. Dieses Selbstverstandnis pragt unser Handeln —
in der Energie- und Wasserversorgung, in der Mobilitat
(OPNV), in der Abfallwirtschaft, in den Badern, bei der
Stadtbeleuchtung und im Fuhrparkservice.

Strategische Weiterentwicklung

Das Jahr 2024 war davon gepragt, eine Strategie fiir
die Stadtwerke Potsdam GmbH und ihre Beteiligungen
zu erarbeiten, mit denen die Ziele der Landeshaupt-
stadt Potsdam, insbesondere die Ziele ihrer Haushalts-
planung, die Bewaltigung der Transformation bei der
kommunalen Energieversorgung und die Mobilitats-
wende dauerhaft erreicht werden und eine nachhaltige
wirtschaftliche Stabilitat des steuerlichen Querverbun-
des und der SWP GmbH sichergestellt wird. Zur Weiter-
entwicklung des Stadtwerke-Verbundes wurden finf
zentrale strategische Ziele definiert:

« Sicherstellung der Finanzierungs- und Investitions-
fahigkeit zur Erreichung der Klimaneutralitat in
allen Sektoren

« Schaffung von effizienten Strukturen und klaren
Rollenverteilungen in der Gruppe

« Bedarfsgerechte Infrastrukturbereitstellung und

Geschaftsentwicklung fir eine dynamische Stadt-
entwicklung

« Marktorientierte, geschaftsfeldbezogene Rentabili-
tat unter Berlicksichtigung des Haushalts und der
Burger*innen

+ Gemeinsames Selbstverstandnis und kollaborative
Kultur im Verbund

In unserem Handeln nehmen zudem seit vielen Jahren
die drei Aspekte der Nachhaltigkeit wichtigen Raum
ein bzw. ergeben sich aus unseren Geschaftsfeldern.

1. Soziale Nachhaltigkeit

Soziale Verantwortung durch faire Arbeitsbe-
dingungen, Ausbildung, Inklusion und burger-
schaftliches Engagement

Wir sind einer der groRten Arbeitgeber der Stadt und
bieten 1.848 Menschen einen sicheren Arbeitsplatz.
Mit gezielter Personalentwicklung, Ausbildungspro-
grammen und Gesundheitsforderung investieren wir
in die Zukunft unserer Mitarbeitenden. Unsere Bader-
landschaft leistet einen wichtigen Beitrag zur Gesund-
heitsvorsorge und Lebensqualitat. Uber die Potsdam-
Crowd fordern wir biirgerschaftliches Engagement
und soziale Projekte. Barrierefreiheit, Teilhabe und
Kundennahe sind fir uns gelebte Realitat.

2. Okologische Nachhaltigkeit

Klimaschutz und Energiewende durch Investitio-
nen in erneuerbare Energien, Brennstoffwechsel
und Energieeffizienz.

Klimaschutz ist ein zentrales Handlungsfeld. Mit der
Klimastrategie 2050 treiben wir den Ausstieg aus
fossilen Energien voran. Die Umristung der Stralen-
beleuchtung auf LED, der Ausbau von Photovoltaik,
die Nutzung von Deponiegas und die Forderung der
Elektromobilitat sind konkrete Manahmen. Unsere
Tochterunternehmen setzen auf ressourcenschonende
Prozesse. Die ViP befordert jahrlich rund 30 Millionen
Fahrgdste — klimaschonend und zuverlassig.

3. Wirtschaftliche Nachhaltigkeit

Wirtschaftliche Stabilitdt durch solide Unterneh-
mensfuhrung, Innovation und regionale Wert-
schopfung.

Als kommunaler Unternehmensverbund sichern wir mit
stabilen Umsatzen und Investitionen in die Infrastruk-
tur die wirtschaftliche Basis flr unsere Leistungen.
Investitionen in Erzeugungsanlagen, Netze, Digitalisie-
rung und Fahrzeugflotten starken unsere Zukunftsfa-
higkeit. Wir handeln wirtschaftlich und unser Gewinn
flieRSt zuriick in die Stadt. Wir schaffen regionale Wert-
schopfung, fordern Innovation und sichern die Versor-
gungssicherheit fur kommende Generationen.

Ausblick

Mit Blick auf die CSRD bereiten wir uns intensiv auf
die neuen Anforderungen der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung vor. Unser Ziel ist es, auch kiinftig trans-
parent, messbar und glaubwiirdig Gber unsere Leistun-
gen zu berichten. Nur wer Verantwortung tibernimmt,
kann die Zukunft gestalten.

) ’ ‘m

SOZIALES

NACHHALTIGKEIT
Drei Dimensionen werden betrachtet.

Blick auf Potsdam aus der Luft
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Auf dem Wege zum Nachhaltigkeitsbericht (ESRS)
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Die Nachhaltigkeitsberichterstattung erfolgt kiinftig nach neuen Standards, die durch uns zu erflllen sind. Dazu bedarf es im Vor-
feld umfangreicher Workshops mit vielen Beteiligten, die u.a. im Jahr 2024 durchgefiihrt wurden.

SWP-Pilotprojekt
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Bericht-Pilotphase angelaufen

Mit der Einfiihrung der EU-weiten CSRD entsteht fir
die Stadtwerke Potsdam — wie fiir viele kommunale
Unternehmen — eine neue Nachhaltigkeitsberichts-

pflicht.

Ab dem Berichtsjahr 2027 missen wir unsere Nach-
haltigkeitsleistungen nach den Europaischen Nach-
haltigkeitsberichterstattungsstandards prtfsicher und
vergleichbar offenlegen. Im Vergleich zum bisherigen
Verantwortungsbericht umfasst der kunftige Nach-
haltigkeitsbericht umfangreiche Angaben zur Strategie
und Kennzahlen in den Bereichen Umwelt, Soziales
und Unternehmensfihrung.

*x X %
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Wir bereiten uns bereits heute systematisch auf diese
Anforderungen vor. Ein zentraler Schritt dabei ist eine
Pilotphase zum Thema Nachhaltigkeitsbericht. Diese
wurde 2023 in die Wege geleitet und seit 2024 konse-
quent durchgefihrt.

Ardertigung cines Testbarichis noch offiziellen

Nachhaltigkeit ist fir uns nicht nur ein Querschnitts-
thema, sondern bereits fest in allen Geschaftsberei-
chen verankert —von Energie und Wasser iber Entsor-
gung und Verkehr bis hin zu Badern und Beleuchtung.

Drei zentrale Aufgabenpakete

Die Pilotphase ermdglicht uns, bestehende Daten-
licken zu erkennen und friihzeitig geeignete Systeme
aufzubauen. Dabei sind drei zentrale Punkte von uns
zu bearbeiten, woflir wir in einer Reihe von internen
Projektsitzungen gearbeitet haben:

1. Doppelte Wesentlichkeitsanalyse
Kernstiick der kiinftigen ESRS-Berichterstattung
ist die Analyse von Chancen und Risiken aus zwei
Perspektiven:

Inside-Out: Welche Auswirkungen haben unsere
Geschaftstatigkeiten auf Umwelt und Gesellschaft?

Outside-In: Wie beeinflussen externe Faktoren,
insbesondere Klimawandel, Energiekosten, Regu-
lierung oder demografischer Wandel unsere Ge-
schaftsentwicklung?

Im Jahr 2024 flihrten wir eine umfassende dop-
pelte Wesentlichkeitsanalyse durch. Sie wird die

Grundlage flr die Priorisierung unserer Handlungs-

felder sowie die spatere Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung bilden.

Pilot berir;ht
Eimizbaung dar Dalen,

Andardarungen des Folgejahnes

» 2. GAP-Analyse
Nachdem die wesentlichen Handlungsthemen be-
stimmt wurden, analysieren wir die verbleibenden
regulatorischen Anforderungen, um Datenpunkte
zu identifizieren, welche bisher noch nicht oder nur
unzureichend ermittelt werden konnen, um diese
Liicken friihzeitig vor der eigentlichen Berichts-
pflicht schliefen zu kénnen.

« 3. Aufbau nachhaltiger Reporting-Struktur
Wir schaffen aktuell die Voraussetzungen, um alle
relevanten Daten prufsicher, vergleichbar und
digital erfassen zu konnen. Dazu gehdren standar-
disierte Prozesse, klare Verantwortlichkeiten sowie
eine schrittweise Integration in unsere bestehen-
den Strukturen und Managementsysteme. Unser
Ziel ist es, ab 2027 einen vollumfanglichen, den
ESRS-Standards entsprechenden Nachhaltigkeits-
bericht vorzulegen.

Mit diesem Fahrplan stellen wir sicher, dass wir nicht
nur den gesetzlichen Anforderungen entsprechen,
sondern zugleich die Chance nutzen, Nachhaltigkeit
als Werttreiber zu begreifen. Durch einen transparen-
ten, nachprifbaren Bericht wollen wir unsere Glaub-
wirdigkeit gegeniiber Politik, Verwaltung, Offentlich-
keit und Mitarbeitenden noch weiter starken. Er ist ein
weiterer Schritt, unsere Rolle als verantwortungsvoller
Akteur flir die nachhaltige Entwicklung Potsdams zu
untermauern.

-

SWP-Pilotprojekt
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Stadtwerke Potsdam - Leistungen gebundelt

Als kommunale Versorgungs- und Dienstleistungsunternehmen unter
dem bundelnden Dach der Stadtwerke Potsdam stehen wir fur eine
gesicherte Daseinsvorsorge und regional ausgerichtete Wertschop-
fung mit hochsten Qualitdtsansprichen.

Das Unternehmen

Die Stadtwerke Potsdam GmbH (SWP) ist ein kommu-
nales Dienstleistungs- und Versorgungsunternehmen
der Stadt Potsdam. In der SWP sind die stadtischen
Anteile der kommunalen Ver- und Entsorgungs-, Ver-
kehrs- und Baderunternehmen gebtndelt:

Hierzu gehéren die Mehrheitsbeteiligungen an der
Energie und Wasser Potsdam GmbH (EWP), an der
Stadtentsorgung Potsdam GmbH (STEP) sowie die hun-
dertprozentigen Beteiligungen an der ViP Verkehrs-
betrieb Potsdam GmbH (ViP), der Baderlandschaft
Potsdam GmbH (BLP) und an der Stadtbeleuchtung
Potsdam GmbH (SBP). Das hundertprozentige Tochter-
unternehmen Kommunale Fuhrparkservice Potsdam
GmbH (KFP) wurde 2024 in die SWP integriert. An der
Krampnitz Energie GmbH (KE) halt die SWP einen An-
teil von 25,1 Prozent, dartiber hinaus ist die EWP mit
49,8 Prozent beteiligt.

Die SWP GmbH erbringt innerhalb des Verbundes
zentrale Dienstleistungen fir die Beteiligungsunter-
nehmen.

« Recht/Versicherungen/Umwelt/ Sicherheit

« Technik/Projekte/Facility Management

« Verbundpersonal

« Verbund-IT

« Verbundeinkauf

« Konzernfinanzen

« Konzerncontrolling

« Unternehmenskommunikation

« Konzernrevision/Organisationsentwicklung

« Compliance

« Bro der Geschaftsfithrung

Wertschopfung: Auftrage bleiben vor Ort
Im Rahmen unserer Wertschopfungskette streben wir
ein hohes Mal$ geschlossener regionaler Kreislaufe an.

+ Durch eigene sowie regionale Erzeugerkapazitaten
nutzen wir stetig mehr regenerative Ressourcen
hier vor Ort. Unsere Fernwarme, die Tiefengeother-
mie, Solar- und Windkraft sind Beispiele dafiir.

« Auch in der nachgelagerten Wertschopfungsket-
te, bei unseren Kundinnen und Kunden, fordern
wir mit unseren Produkten und Dienstleistungen
diesen Ansatz, z.B. durch Okostrom-Angebote oder
Tipps zum Energiesparen.

+ Indem wir als Dienstleister der kommunalen Da-
seinsvorsorge in der Landeshauptstadt Potsdam
einen GrofSteil unserer Auftrage auf unser lokales
und regionales Umfeld konzentrieren, forcieren wir
die regionale Wertschopfung.

« Eine wesentliche Ausnahme bildet der Einkauf von
Erdgas. Die Gefahr der im Zuge des Ukrainekrieges
maglich gewordenen Gasmangellage haben wir als
Herausforderung und Chance genutzt, um unsere
regionale Wertschopfung noch weiter zu vertiefen
und gemeinsam im Verbund und mit unseren Part-
nern die Abhangigkeit von Gaszukaufen sukzessive
zu reduzieren. Dies bleibt eine langfristige, schritt-
weise Aufgabe.

100,8 Millionen Euro investiert

Im Berichtsjahr betrugen die Gesamtinvestitionen im
Stadtwerkekonzern 100,8 Mio. Euro (Vorjahr: 75,3
Mio. Euro). Insgesamt wurden in der Energie- und
Wasserinfrastruktur im Geschaftsjahr 65,8 Mio. Euro
in den Erhalt und die zukunftsfahige Erweiterung der
Anlagen investiert. Diese teilen sich wie folgt auf:

. private Minderheitsgesellschaften

Landeshauptstadt Potsdam
Stadtwerke Potsdam (SWP)

= Energie und Wasser (EWP)

Verkehrsbetrieb (ViP)

Stadtbeleuchtung (SBP)
100 % 100 % 100 %

Netzgesellschaft (NGP)
100 %

Krampnitz Energie (KE)

EWP Neue Energie
100 %

Stadtwerke Potsdam (SWP)

25,1 %

Trink- und Abwasserbereich 20,5 Mio. Euro,
Strom-, Gas- und Fernwarmenetz 16,2 Mio. Euro,
Erzeugung 22,8 Mio. Euro,

Sonstige Bereiche 6,3 Mio. Euro.

Der Verkehrsbereich hat 17,6 Mio. Euro investiert,
vor allem in die Anschaffung neuer Fahrzeuge
(NiederflurstrafRenbahnen) fiir den Personenverkehr
und in Gleisanlagen.

. Beteiligungen

I Meterix

Deutsche Wohnen

25,1 %

5,68 %

Baderlandschaft (BLP)

36,36 %

Stadtentsorgung (STEP)

Remondis
49 %

51 %

weitere Beteiligungen

BMV Energie

Versorger Allianz 450

0,99 %

Bei den Investitionen im Bereich Entsorgung in
Hohe von 3,8 Mio. Euro entfiel ein Schwerpunkt
auf die Anschaffung neuer Fahrzeuge.

Die Muttergesellschaft investierte insgesamt 13,5
Mio. Euro. Schwerpunkte der Investitionstatigkeit
der Muttergesellschaft waren ein Grundstuck, der
den Fuhrpark und Investitionen in das Badervermo-
gen sowie IT.

Stand: Oktober 2025

Beteiligungsstruktur der Stadtwerke Potsdam

Fordermdglichkeiten werden genutzt

Die Investitionen werden durch Eigenmittel und Kredi-
te sowie Fordermittel von EU, Bund und Landern finan-
ziert. Fur jedes Forderprogramm gelten spezielle Anfor-
derungen, die erfiillt sein miissen, um eine Forderung
beantragen zu konnen. Seit 2020 wird das Einwerben
von Fordermitteln in der Stadtwerke-Holding durch
einen Fordermittelbeauftragten zentral gesteuert.
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Stadtwerke Potsdam - Konsequenter Weg der Digitalisierung

IT Security: Starkung der Kompetenzen
Als Teil unserer fortlaufenden Bemihungen zur Er-
hohung der digitalen Sicherheit wurden im Berichts-
zeitraum umfassende MaRRnahmen zur Schulung aller
Mitarbeitenden etabliert.

Durch regelmaRige Trainingsmodule und gezielte
Sensibilisierungskampagnen zu aktuellen Bedro-
hungsszenarien, inshesondere durch Phishing-
Mails, konnten das Sicherheitsbewusstsein und die
Handlungskompetenz spirbar verbessert werden.

- Dabei kam ein neu eingefiihrtes Schulungs- und
Simulationsprodukt zum Einsatz, das realitatsnahe
Phishing-Kampagnen ermdglicht und Mitarbei-
tende praxisnah fir den Umgang mit potenziellen
Gefahren sensibilisiert.

HR-Self Service: Neues Portal gestartet

Im Zuge der weiteren Digitalisierung der Personalpro-
zesse wurde ein modernes Portal fiir den HR-Self-Ser-
vice eingeflihrt. Durch die intuitive Gestaltung der Be-
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nutzeroberflache kdnnen Anfragen und administrative
Vorgange einfach und effizient abgewickelt werden.

Das Portal fuhrt zu deutlich verkirzten Bearbei-
tungszeiten, da Informationen und Dokumente
zentral gebundelt und automatisierte Ablaufe
genutzt werden. Flir das HR-Team selbst bedeutet
die neue Plattform eine spurbare Entlastung, da
Antrage und Anfragen strukturierter eingehen und
schneller bearbeitet werden konnen.

Ein weiterer wesentlicher Vorteil ist der Daten-
schutz: Im Vergleich zu herkémmlichen Mailanfra-
gen werden sensible personenbezogene Daten im
Portal sicher ubertragen und verwaltet, sodass der
Schutz der Mitarbeitendendaten deutlich verbes-
sert wurde.

« Diese Neuerungen haben sich unmittelbar auf die
Zufriedenheit der Mitarbeitenden ausgewirkt, da
Transparenz, Nachverfolgbarkeit und Servicequali-
tat splrbar gestiegen sind und Ruckfragen deutlich
reduziert werden konnten.

LU TR R THALD I
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Viele Schulungen der Mitarbeitenden in Sachen Digitalisierung erfolgen online, beispielsweise zur Cybersicherheit.

Anwendertag fir Mitarbeitende

Im November wurde erstmals ein Anwendertag als
Pilotprojekt innerhalb der SWP durchgeflhrt. Ziel war
es, Anwender*innen die Maglichkeiten und Potenziale
unserer Digitalisierungstools naherzubringen. In inspi-
rierenden Vortragen und an praxisorientierten Markt-
standen konnten Teilnehmende innovative Losungen
erleben, sich austauschen und direkt mit den Entwi-
ckelnden sowie Expert*innen ins Gesprach kommen.
Der Anwendertag hat sich als wirkungsvolles Format
erwiesen, um digitale Transformation erlebbar und zu-
ganglich zu machen.

ERP-System und Cloudinfrastruktur

Als kaufmannischer und IT-Dienstleister hat die SWP
innerhalb des Verbundes die Umstellung des ERP-Sys-
tems auf S/4 HANA (bernommen. Durch den Nach-
folger des bisherigen SAP R/3 Systems soll u. a. der
Informationsfluss innerhalb unserer Geschaftsprozesse
optimiert werden. Im ersten Schritt erfolgte im Som-
mer die Produktivsetzung innerhalb der Stadtwerke.

=

Anwendertag: Im Dialog mit der IT-Abteilung.

Vor der weiteren Produktivsetzung in der EWP/NGP
erfolgt in diesen beiden Gesellschaften eine umfang-
reiche Analyse und Optimierung der Prozesse in der In-
standhaltung. Nach der Analyse erfolgt die Umstellung
der kaufmannischen Kernprozesse auf S/4 HANA.

Die konsequente Weiterentwicklung unserer Cloud
Infrastruktur blieb auch in diesem Jahr ein zentrales
Vorhaben. Die Plattform bildet die technologische
Basis fiir moderne Anwendungen, insbesondere fir die
Nutzung von Container-Orchestrierungslosungen wie
Kubernetes. Durch den weiteren Ausbau der Cloud-Inf-
rastruktur wurden die Weichen fur zukunftssichere und
skalierbare Losungen gestellt.

Kinstliche Intelligenz

Im Jahr 2024 haben wir eine umfassende KI-Richtlinie
und ein Kl-Register erstellt, die konform mit den EU-
Regeln zur Nutzung von Kinstlicher Intelligenz sind.
Diese MalBnahmen erméglichen einen verantwortungs-
vollen Umgang mit KI und geben unseren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern Sicherheit bei der Nutzung.

Zudem wurden KI-Komponenten in lizenzierten Pro-
dukten flr die Nutzung durch unsere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter freigegeben.

Urbane Datenplattform fir Smart City

Im Bereich Smart City wurden bedeutende Fortschritte
beim Aufbau der Urbanen Datenplattform erzielt. Die
mit Partnern entwickelte Architektur nutzt die Cloud
Kubernetes-Infrastruktur und basiert vollstandig auf
Open Source Software.

« Es wurden verschiedene praxisnahe Anwendungs-
falle umgesetzt und fiir den offiziellen Release
vorbereitet.

« Die Plattform dient nicht nur der effizienten Nut-
zung und Verknlpfung urbaner Daten, sondern
setzt auch einen Schwerpunkt auf Burger*innen-
beteiligung.

« Ein dediziertes Forum ermdglicht es, Anregungen
und Ideen der Stadtgemeinschaft aktiv in die Wei-
terentwicklung einzubringen.

Smart City und Umweltdaten: Der damalige Bundeskanzler und Potsdamer Bundestagsabgeordnete Olaf Scholz und der damalige
Oberbirgermeister Mike Schubert 2024 in der Biosphare im Gesprach mit Andreas Becker, Leiter IT-Architektur der SWP.
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Stadtwerke Potsdam - Attraktiver Arbeitgeber der Region

Als kommunaler Arbeitgeber mit rund 1.848 Arbeitspldtzen sowie uber 70 Ausbildungspldtzen setzen wir
auf sichere, tarifgerechte und wertschdtzende Arbeitsbedingungen, Arbeits- und Gesundheitsschutz. Fle-
Xible Arbeitszeitmodelle fordern die Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

Unsere Mitarbeitenden gestalten aktiv die Daseinsvor-
sorge sowie die Energie- und Verkehrswende in Pots-
dam. Ihre Ideen und Innovationskraft sind entschei-
dend fiir den Unternehmenserfolg. Dieses Engagement
fordern wir durch gezielte Unterstiitzung in beruflichen
und personlichen Belangen. Umfassender Arbeits- und
Gesundheitsschutz sowie vielfaltige Weiterbildungsan-
gebote starken die Motivation unserer Mitarbeitenden.

Wir freuen uns sehr, dass die Stadtwerke Pots-
dam 2024 als einer der attraktivsten Arbeitge-
ber in der Region ausgezeichnet worden sind.
Der Stadtwerkeverbund bietet neben einem
attraktiven und sinnstiftenden Berufsumfeld,
spannende Aufgaben, tolle Entwicklungsmdg-
lichkeiten sowie vielfdltige Benefits. Unsere Mit-
arbeitenden sind das Herzstlck unseres Verbun-
des”

HEIKE SCHIRRMEISTER

Leiterin Hauptabteilung Personal

Mitbestimmung ist fester Bestandteil unserer Unter-
nehmenskultur. Die Zusammenarbeit zwischen Ge-
schaftsfihrung, Personalabteilung, Fuhrungskraften
und Betriebsrat erfolgt konstruktiv und transparent.
Gemeinsam vertreten wir die Interessen unserer Mit-
arbeitenden und schaffen ein vertrauensvolles Arbeits-
umfeld. Tarifvertrage sichern eine faire Vergttung.
Damit setzen wir ein klares Zeichen fiir Gerechtigkeit
und Wertschatzung.

Personalstrategie

Im Rahmen der neuen Verbundstrategie haben wir
eine zukunftsorientierte Personalstrategie entwickelt,
die konkrete MaRRnahmen fiir die kommenden Jahre
umfasst. Dazu zahlt u.a. der Aufbau einer modernen
HR-IT-Landschaft, die Entwicklung einer gemeinsamen
Arbeitgebermarke sowie die Einfiihrung eines Fiih-
rungskrafteleitbildes und ein umfassendes Talentma-
nagement. Damit schaffen wir die Grundlage fir eine
starke, mitarbeiterorientierte Unternehmenskultur und
gestalten aktiv die Arbeitswelt von Morgen.

Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz
Das Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden ist zentraler
Bestandteil unserer Personalstrategie. Wir wissen: Die
langfristige Leistungsfahigkeit und Motivation unserer
Belegschaft sind entscheidend fiir den Erfolg unse-

res Unternehmens. Unser Gesundheitsmanagement
umfasst ergonomische Arbeitsplatze, Obstangebote,
Schwimm- und Massageangebote sowie Schulungen.
Fir die regelmaRige Bewegung laden wir unsere Mit-
arbeitenden zu Firmenldufen, Stadtradeln, FulSball-
oder Volleyball-Turnieren ein.

Besonderes Augenmerk legen wir auf die psychische
Gesundheit. In Kooperation mit dem Klinikum Ernst
von Bergmann bieten wir individuelle und Team-Be-
ratungen, psychosoziale Unterstiitzung in Krisen

sowie die Vermittlung externer Hilfsangebote. Erganzt
wird das Angebot durch Online-Vortrage im Format
.Schlaumacher”. Fur das Jahr 2025 ist eine inhalt-
liche Weiterentwicklung des Angebots geplant. Die
Themen Suchterkrankungen und Konfliktbegleitung,
insbesondere bei Teamkonflikten und im Fihrungs-
kontext, sollen starker in den Fokus riicken. Zudem
wird das Angebot verstarkt in den Bereich Ausbildung
integriert. Arbeitssicherheit hat hochste Prioritat. Ein
eigener Bereich sorgt flr praventive MaRnahmen,
regelmallige Gefahrdungsbeurteilungen und Schulun-
gen. Die Senkung der Unfallquote ist in einigen Ver-
bundunternehmen Bestandteil der Zielvereinbarungen
mit Fihrungskraften. Fachbereiche, Betriebsrat und
Arbeitssicherheitsbeauftragte arbeiten dabei eng zu-
sammen.

Sehr beliebt bei unseren Mitarbeitenden sind gemeinsame
Freizeitaktivitaten, wie unsere internen Volleyball- und Fuf3-
ballturniere, aber auch die Teilnahme eines Firmenteams an

stadtischen Laufevents wie dem Potsdamer Firmenlauf.

Personalstatistik 2024

Anzahl Durchschnittsalter Betriebs- Frauenanteil pro  Frauenanteil pro
Mitarbeitende  der Belegschaft ~ zugehorigkeit ~ Unternehmen Unternehmen
(in Jahren) (@ in Jahren) (in Kopfe) (in Prozent)

SWP GmbH ™ 227 45 8 118 52%
Azubis u.dual Studierende 73

EWP 380 44 11 139 37%
NGP 249 45 16 23 9%
ViP 559 48 10 72 13%
STEP ™ 302 45 9 28 9%
BLP 1M1 43 9 46 41%
SBP 20 48 18 2 10%
gesamt (ohne Azubis) 1.848 ™ 45 12 428 23%

Frauenanteil

* Stand: 31. Dezember 2024
** ohne Azubis und dual Studierende
***Die in friheren Statistiken aufgeflihrte Kommunale Fuhrparkservice Potsdam GmbH (KFP)
und deren Mitarbeitende wurden in die SWP GmbH Gbernommen.

Teilweise haben die Unternehmen der Stadtwerke Potsdam eine Vielzahl von gewerblichen Arbeitsplatzen, die mit
korperlich schwerer Arbeit verbunden sind. Dies hat Auswirkungen auf den Frauenanteil unter den Beschaftigten.

« Fuhrungskrafte
« davon weibliche Fuhrungskrafte
« Anteil weibliche Fiihrungskrafte

Top
Company

et ]
) CaML

11 ctrimpm

BLIr- 1 Lk, Cr e

180 Personen
45 Personen
25,0 Prozent
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Stadtwerke Potsdam - Fachkrafte gewinnen und entwickeln

Vielfalt und Inklusion

Wir fordern ein Arbeitsumfeld, das Vielfalt wertschatzt
— unabhangig von Alter, Geschlecht, Herkunft oder
sexueller Orientierung. Unsere Auswahlverfahren sind
diskriminierungsfrei und orientieren sich an den Vor-
gaben des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes
(AGG), immer unter Einbindung der Arbeitnehmer-
vertretung. Unterstltzt wird dieser durch die digitale
Anwendung ,Softgarden”, die eine moderne und
transparente Abwicklung ermdglicht. Flexible Arbeits-
zeitmodelle und Betriebsvereinbarungen zum mobilen
Arbeiten erméglichen eine bessere Vereinbarkeit von
Beruf und Familie.

Mein Ziel ist es, Barrieren abzubauen — nicht nur
raumlich, sondern auch im Denken. Inklusion
gelingt, wenn wir gemeinsam hinschauen und
handeln.

NICOLE JANICKE - Abteilungsleiterin Personalgewin-
nung, Ausbildung und Entwicklung

Eine Inklusionsheauftragte unterstiitzt seit 2024 die
Integration von Mitarbeitenden mit Behinderung.

Sie berat Teams und Fuhrungskrafte, identifiziert
Unterstutzungsbedarfe und begleitet entsprechende
Malinahmen. Eine Kooperation mit dem Berufshil-
dungswerk des Oberlinhauses sowie erste erfolgreiche

Ausbildungsprojekte unterstreichen unser Engagement
fur ein inklusives Arbeitsumfeld.

Seit 2024 profitieren unsere Mitarbeitenden zusatzlich
von einer verbundweiten Corporate Benefits-Platt-
form mit exklusiven Vergiinstigungen, von Mode und
Technik Uber Freizeit und Sport bis hin zu regionalen
Angeboten. Die kostenfreie Nutzung ist eine attraktive
Zusatzleistung und unterstreicht unsere Position als
moderner Arbeitgeber.

Entwicklung und Dialog

Qualifizierung und Weiterbildung sind zentrale Be-
standteile unserer Personalentwicklung. Sie starken
die fachlichen und personlichen Kompetenzen unserer
Mitarbeitenden und bereiten sie auf neue Aufgaben
und ein dynamisches Arbeitsumfeld vor.

Unser Weiterbildungskatalog bietet ein breites Spekt-
rum, von Sprachkursen und IT-Schulungen bis zu digi-
talen Formaten wie dem ,IT-Café” oder dem beliebtem
einstlindigen ,Schlaumacher”. Fihrungskrafte profi-
tieren von praxisnahen Trainings wie ,Fit in Flihrung”
oder ,Flihrungsexzellenz— Gesundheit, Leistung &
Motivation im Fokus”. Umfangreiche Weiterbildungen,
etwa Meister- oder Technikerabschlisse sowie berufs-
begleitende Studiengange fordern wir.

RegelmaRige Mitarbeitendendialoge und Jahresge-
sprache fordern eine offene Kommunikation und star-
ken die Zusammenarbeit. Ein strukturierter Gesprachs-
leitfaden unterstutzt die gemeinsame Entwicklung von
Perspektiven und Zielen.

Unser Buddy-Programm in der SWP GmbH erleichtert
neuen Kolleg*innen den Einstieg. Erfahrene Mitarbei-
tende begleiten sie in der Einarbeitungsphase und
stehen ihnen als personliche Ansprechperson zur Seite.
Ein Highlight war der Willkommenstag mit Fahrradtour
zu verschiedenen Standorten im Verbund und anschlie-
Bendem Grillabend — ein gelungener Auftakt flir neue
Teammitglieder.

Ausbildung und Fachkraftesicherung

Als einer der groiten Ausbildungsbetriebe in Potsdam
bieten wir vielfaltige Einstiegsmoglichkeiten in 13 Be-
rufen und drei dualen Studiengdngen. Im Jahr 2024
starteten 27 Auszubildende und drei Dualstudierende
ihre Laufbahn bei uns.

« Die Ubernahmequote lag bei 96 Prozent, unter-
stitzt durch eine Konzernbetriebsvereinbarung.

« Unsere Ausbildung ist praxisnah und verbunduber-
greifend organisiert. Vorteile wie faire Vergutung,
flexible Arbeitszeiten, Gesundheitsangebote und
das Deutschlandticket machen uns attraktiv. Be-
sonders hervorzuheben ist die Mdglichkeit inter-
nationaler Berufserfahrung durch Erasmus+, wofiir
wir erneut mit dem IHK-Siegel , Berufsbildung ohne
Grenzen" ausgezeichnet wurden.

« Auch 2024 verwandelte sich das Gelande der
ViP in eine lebendige Begegnungs- und Lern-
statte. Schilerinnen und Schiiler ab der 9. Klasse
informierten sich im Rahmen des bundesweiten
Aktionstags uber berufliche Perspektiven im Stadt-
werkeverbund.

« Zur Berufsorientierung kooperieren wir mit Schulen
und Hochschulen, bieten Bewerbertrainings und
Standortbesichtigungen an. Rund 55 Praktikant*in-
nen nutzten 2024 die Chance, Einblicke in unsere
Arbeitswelt zu gewinnen.

« Die Fachkraftesicherung erfolgt durch gezielte Re-
cruiting-MafRnahmen: personliche Kontaktformate,
Social Media, Radio Potsdam und ein digitales Be-
werbermanagementsystem. Seit Jahresbeginn 2024
ist unser LinkedIn-Kanal von null auf tber 900
Follower gewachsen, ein starkes Zeichen fir Reich-
weite und Relevanz. Uber die Plattform gingen
bereits 254 Bewerbungen ein.

« Unser Recruiting-Team war auf zahlreichen Messen
prasent, darunter JOBinale, Parentum und Karriere
Kick. Mit dem Programm ,Mitarbeitende werben
Mitarbeitende” fordern wir seit 2024 gezielt Emp-
fehlungen aus dem Kollegenkreis — bei erfolgrei-
cher Vermittlung winkt ein finanzieller Bonus.

|1l-l|‘_||.-
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Motto wortlich genommen: Team der Stadtwerke bei der Ausbildungsmesse "Karriere Kick".
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Der neue Stadtteil Krampnitz - Die Stadtwerkeunternehmen sorgen fur die ErschlieBung

Mobilitét durch OPNV-Anbindung

Die Erweiterung der Tram 96 der ViP nach Neu Fahr-
land, Krampnitz und Fahrland ist ein Teil des Nahver-
kehrskonzept. Insgesamt soll das OPNV-Angebot eine
attraktive Alternative zum PKW sein, um die Umwelt
zu schonen und die vielbefahrenen StralSen Potsdams
zu entlasten. Im Jahr 2024 gab es folgende Meilenstei-
ne im Planungsbereich:

StraRenbahn und Radweg entlang der Bundesstrale 2 (Visualisierung)

Durch das Landesamt fiir Bauen und Verkehr (LBV)
wurde die Plangenehmigung fiir den Teilbauab-
schnitt Gleisdreieck in der Kiepenheuerallee erteilt.
Damit sind die Voraussetzungen erflillt, dass die
Ausflihrungsplanung seitens der ViP Verkehrsbe-
trieb Potsdam GmbH und ihrer Dienstleister vor-
bereitet werden kann. Das Gleisdreieck erweitert
kiinftig die Maglichkeiten der ViP, mit besonderen
verkehrlichen Situationen (z.B. Storungen) umzu-
gehen. Falls der Verkehr nach Potsdam gestort sein
sollte, konnen die Bahnen am Gleisdreieck an der
Kreuzung Kiepenheuerallee/Georg-Hermann-Allee
wenden, so dass der , Tram-Nordast” autark funk-

T —

e 7

tionieren kann. Deshalb wird im Kreuzungsbereich
ein neues Gleis (Gleisbogen) mit zwei neuen Wei-
chen verbaut werden.

Seitens des Landesamtes fur Bauen und Verkehr
(LBV) wurde die Vorprtfung fir die Teilbauab-
schnitte ,Stralenbahnerweiterung Krampnitz/Fahr-
land Bauabschnitt BA1/BA2 abgeschlossen. Die

offentliche Auslegung der Planfeststellungsunterla-

gen fur die beiden Teilbauabschnitte erfolgte vom
12. September bis 11. Oktober 2024 - digital auf
der Webseite des Landesamtes fiir Bauen und Ver-
kehr unter dem Link sowie in Papierform.

« Vor der Inbetriebnahme der Tram nach Krampnitz

wird das neue Stadtquartier mit Bussen erschlos-
sen. Mit dem sogenannten Busvorlaufbetrieb

wird bereits ein gut ausgebautes OPNV-Angebot
geschaffen, mit dem Krampnitz sowohl an Pots-
dam als auch an das Umland angebunden wird.
Die Detailplanungen daflr wurden im Jahr 2024
fortgesetzt mit dem Ziel, den Busvorlaufbetrieb mit
Er6ffnung des neuen Stadtteils im August 2025
umsetzen zu konnen.

EnergiekonzeptPLUS

Die EWP ist mit ihrer Tochtergesellschaft Krampnitz
Energie GmbH (KE) der Partner in der Warme- und
Energieversorgung fiir Krampnitz. Das Unterneh-
men folgt dabei dem klaren Ziel Krampnitz mit CO,- .
neutraler Warme zu versorgen. Mit der Umsetzung
des EnergiekonzeptPLUS, das im Juli 2023 vorgestellt
wurde und eine umfangreiche Weiterentwicklung der
bisherigen Planungen darstellt, nahert sich die War-
meversorgung in Krampnitz auch ganz deutlich dem
Ziel der Klimaneutralitat an.

die einen GroRteil der bendtigten Warme erzeugen
wird. Weiterhin ist im Wesentlichen der Einsatz von
GroRluftwarmepumpen, sowie Elektrodenkesseln
geplant.

Aktuell wird geprift, ob in Kartzow ein durch die
EWP geplanter Windpark die Warmeerzeugungs-
anlagen mit Direktstrom versorgen kann. Damit
konnte eine noch frithere Unterschreitung der CO,-
Neutralitatsgrenze erreicht werden.

Das 2023 vorgestellte Konzept ist modular aufgebaut
und wurde im Jahr 2024 weiterentwickelt und kon-
kretisiert Das von der Investitionsbank des Landes
Brandenburg geforderte Nahwarmenetz wird aufgrund
des hohen Anteils erneuerbarer Energien auch die ab
2025 geltenden Vorgaben des Gebaudeenergiegeset-
zes erflllen. Damit ist Krampnitz in Sachen Energiever-
sorgung nicht nur zukunftssicher aufgestellt, sondern
ein Modellquartier fiir nachhaltige Energieversorgung.
Die ersten Anlagen gehen 2025 in Betrieb, die letzten
werden zwischen Anfang und Mitte der 2030er Jahre
installiert.

+ Der Gaseinsatz wird um mindestens 85 % gegen-
tiber dem friiheren Konzept von 2018 reduziert

+ Mit dem Konzept wird die CO,-Neutralitatsgrenze
(180 kg CO, aqv. / Einwohner) unterschritten und
perspektivisch kann eine starke Annaherung an die
Klimaneutralitat erreicht werden.

«  Uber fiinf unterschiedliche GroR-Warmepumpen-
technologien soll bis zu 94 Prozent des Warme-
bedarfs gedeckt werden. Dies wird moglich durch
den Einsatz einer Grundwassergeothermieanlage,

Geothermiebohrung in Krampnitz Visualisierung Krampnitz (Ausschnitt)

Stadtbeleuchtung

Bei der kuinftigen Beleuchtung des neuen Stadtquar-
tiers Krampnitz setzen die Stadtwerke Potsdam und
die Stadtbeleuchtung Potsdam (SBP) gemeinsam mit
der Landeshauptstadt Potsdam und der Entwicklungs-
trager Potsdam GmbH auf zukunftsweisende Konzepte.
In einem EU-weiten Vergabeverfahren zur ,Leuchten-
familie Krampnitz”, das 2024 begonnen wurde, gab es
eine Reihe von Kriterien zu beachten:

Bei der Technik spielte auch zukunftssichere Smart-Ci-
ty-Konnektivitat eine Rolle. Effiziente Ldsungen mit
fairem Preis-Leistungs-Verhaltnis sollen fiir Wirtschaft-
lichkeit sorgen. Aus 6kologischen Gesichtspunkten
spielten die Reduktion von Lichtverschmutzung zum
Schutz von Mensch, Tier und Natur eine Rolle. Beim
Design kam es auf eine harmonische Integration ins
Stadtbild durch Form, Lichtfarbe und Asthetik an. In
Zusammenarbeit der Projektpartner wurde ein neuarti-
ges Vorgehen gewahlt — um durch eine Kombination
aus technischer Bewertung, realer Musterbewertung
im Stadtbild und marktorientierten Verhandlungen das
bestmadgliche Ergebnis fur den Verbund zu erwirken.

Neue Leuchten fir Krampnitz
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Die Unternehmen der Stadtwerke - an vielen Stellen in Potsdam prasent
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UNSERE STANDORTE

Stadtwerke Potsdam GmbH (SWP)
1 Hauptsitz der SWP, SteinstrafRe 104-106, Haus 14
2 Kundenzentrum WilhelmGalerie, Charlottenstralle 42

Energie und Wasser Potsdam GmbH (EWP Energie)
3 Sitz der EWP, SteinstralSe 101
4 Heizwerk Potsdam Nord, Zeppelinstralle
5 Heizkraftwerk Potsdam Sud, Am Heizwerk 20

Energie- und Wasser Potsdam GmbH (EWP Wasser)
7 Wasserwerk Wildpark West
8 Wasserwerk Nedlitz
9 Wasserwerk Leipziger StraRe

0 Wasserwerk Rehbrucke

1 Wasserwerk Ferch

2 Klaranlage Potsdam Nord

3 Klaranlage Satzkorn

_

Stadtentsorgung Potsdam GmbH (STEP)
16 Sitz der STEP, Drewitzer Strafle 47
17 Wertstoffhof Drewitz, Zum Wertstoffhof Drewitz, Am Heizwerk 18
18 Kompostierungsanlage Nedlitz, Lerchensteig 25b
19 Wertstoffhof mit Schadstoffsammelstelle, Am Neuendorfer Anger 9
20 Blockheizkraftwerk/Fresdorfer Heide

ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH (ViP)
21 Betriebshof, Fritz-Zubeil-Stralle 96
22 mobiagentur Potsdam, Friedrich-Engels-Strale 99
23 ViP Service Agentur Clavis, Rudolf-Breitscheid-Strale 29
24 Kundenzentrum WilhelmGalerie, Am Platz der Einheit

Baderlandschaft Potsdam GmbH (BLP)
25 Sitz der BLP, SteinstraRe 104-106, Haus 14
26 blu— Das Sport- und Freizeitbad, Brauhausberg 1
27 Stadtbad Park Babelsberg, Park Babelsberg 2
28 Kiezbad Am Stern, NewtonstraRe 12
29 Waldbad Templin, Templiner StrafRe 110

Stadtbeleuchtung Potsdam GmbH (SBP)
30 Sitz der SBP, Fritz-Zubeil-StralRe 28
31 Werkstatten der SBP, Fritz-Zubeil-Strafle 28

Netzgesellschaft Potsdam GmbH (NGP)
32 Sitz der NGP, Grofsheerenstralle 231, Haus 2
6 Meisterbereich Strom, Gas, Fernwarme, Posthofstralle 16
14 Meisterbereich Trinkwasser, Erich-Weinert-StrafRe 100
15 Meisterbereich Abwasser, Gartenstrafse 63
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EWP: Projekte zur lokalen Warmewende vorangetrieben

Das Unternehmen

Im Unternehmensverbund der Stadtwerke ist die
Energie und Wasser Potsdam GmbH (EWP) das um-
satzstarkste Unternehmen. Gesellschafter sind die
Stadtwerke Potsdam GmbH (65 Prozent) und die E.DIS
AG (35 Prozent). Die EWP ist Grundversorger flir Strom
und Gas in Potsdam und beliefert von allen hier tati-
gen Versorgern den hochsten Kundenanteil. Gemaf
§1 des Energiewirtschaftsgesetzes hat die EWP eine
maglichst sichere, preisgiinstige, verbraucherfreund-
liche, effiziente und umweltvertragliche leitungsgebun-
dene Versorgung der Allgemeinheit mit Strom sicher-
zustellen. Im Auftrag der Landeshauptstadt Potsdam
stellt sie zudem die Versorgung mit Trinkwasser und
die Entsorgung von Abwasser sicher. Die EWP ist ein
wichtiger Arbeitgeber in der Region.

Wertschipfung; Uberwiegend lokal tatig
Unsere Wertschdopfungskette reicht von der Erzeugung
von Energie (Strom und Fernwarme aus Erdgas und er-
neuerbaren Energiequellen) uber den Handel bis hin zu
Vertrieb und Dienstleistungen. Die Nutzung von Geo-
thermie wird den lokalen Aspekt starken. Im Wasser-
bereich erschlieBen wir regionale Trinkwasserressour-
cen in finf eigenen Wasserwerken und leiten sie durch
die Netze zu den Verbraucher*innen. Das in Potsdam
anfallende Abwasser reinigen wir in zwei Klaranlagen,
sowie in einer Anlage der Berliner Wasserbetriebe, und
fihren es wieder dem natiirlichen Kreislauf zu.

Investitionen

Zur Gewahrleistung der Versorgungssicherheit und
Versorgungsqualitat in einer wachsenden Stadt inves-
tieren EWP und NGP kontinuierlich in die Wasser- und
Energieinfrastruktur. Im Geschaftsjahr 2024 haben wir
47.021 T€ in den Erhalt und die zukunftsfahige Erwei-
terung unserer Anlagen investiert. Hiervon entfallen
20.533 T€ auf Trink- und Abwasserbereich, 23.147 T€

auf die Erzeugung und 3.341 T€ auf sonstige Bereiche.

« Ein besonderer Fokus der Investitionstatigkeit der
EWP lag auf dem Ausbau der Energiezentrale und
dem Anschluss der Warmepumpen fir die Tiefen-
geothermie-Anlage in der Heinrich-Mann-Allee
im Bereich der Energieerzeugung sowie auf der
schrittweisen Erweiterung und grundlegenden
Sanierung des Trink- und Abwassernetzes, wobei
im Jahr 2024 weiterhin die innere Erschlieung
im Entwicklungsgebiet Krampnitz vorangetrieben
wurde.

 Auch im Bereich der Trinkwassergewinnung wur-
den strategisch bedeutsame MaRRnahmen weiter-
verfolgt. Hierzu zahlt unter anderem die Kapazi-
tatserweiterung im Wasserwerk in der Leipziger
Strafe.

Tiefengeothermie-Bohrstelle

Zwei Verfahren der Geothermie

Ein besonderer Fokus der Investitionstatigkeit lag auf
dem Ausbau von Geothermie-Projekten, sowohl mit
Tiefengeothermie als auch oberflachennah.

« In der Heinrich-Mann-Allee liefen die Arbeiten an
der Energiezentrale und am Anschluss der Warme-
pumpen fir die Tiefengeothermie-Anlage fiir bis zu
6.900 Haushalte weiter. Das Projekt sorgt nach wie
vor flir iberregionales Interesse. Die aus der ersten
Bohrung gewonnenen Erkenntnisse zum Potenzial
der Tiefengeothermie in Potsdam waren die Grund-
lage fiir die Uberarbeitung des Warmekonzeptes
der EWP. Die EWP hat weitere Standorte fir Tiefen-
geothermie-Projekte lokalisiert und mit der Pla-
nung der nachsten Bohrungen begonnen.

« Bei einem Vorzeigeprojekt mit oberflachennaher
Geothermie in urbanem, innerstadtischem Gebiet
unter dem Projektnamen ,Griine Warme Medien-
stadt Babelsberg — Bogen” wird ein hochmoder-
nes, effizientes und klimaschonendes Verfahren fir
eine Energie- und Warmeversorgung des sanierten
Quartiers umgesetzt: eine Kombination aus ober-
flachennaher Geothermie mit Sole-Wasser-Warme-
pumpen, Photovoltaik und Fernwarme.

Blick auf das Areal der Medienstadt

Fernwarme fir Brandenburger Vorstadt

Da das Thema Warmewende auf immer groReres Inte-
resse stoRt, nehmen Kundenanfragen zum Fernwarme-
anschluss tendenziell zu.

Eine wachsende Bereitschaft, sich aktiv an der Warme-
wende zu beteiligen, entwickelt sich auch bei den Biir-
gerinnen und Burgern in der Brandenburger Vorstadt.
Konkret zeigte dies eine Anwohnerversammlung der
Birgerinitiative ,BraVo Warmewende” im Juni 2024.
Dort wurden seitens der EWP fiir Gebaude verschiede-
ner Jahrgange Musterrechnungen zu Investitionskos-
ten bei Umstellung auf Warmepumpe bzw. Anschluss
ans Fernwarmenetz angekiindigt.

Seitdem haben einige Hauseigentiimer aus der Bran-
denburger Vorstadt ihr Interesse an einem Fernwarme-
anschluss bekundet - verbunden mit der Maglichkeit,
die Sinnhaftigkeit Gber eine Modellrechnung fiir ihre
Gebaude zu prufen. Bereits eine Reihe von Objekten
konnte in die Berechnungen einbezogen werden.

Dies zeigt, dass das Thema zunehmend an Bedeutung
gewinnt, und dass die Eigentimer verstarkt nach fun-
dierten Entscheidungsgrundlagen suchen. Wir stehen
zudem im regelmafBigen Austausch mit der Birgerini-
tiative ,BraVo Warmewende”, um den Fortschritt des
Projekts gemeinsam zu verfolgen.

Fernwarme - bequem und umweltschonend

,Die Wdrmewende ist zentral fur eine nachhal-
tige Stadtentwicklung. Mit innovativen Projekten
wie klimaneutraler Fernwdrme und Solarparks
treiben wir die Transformation aktiv voran.
Unser Ziel ist es, okologische Verantwortung mit
kundenorientierten Losungen zu verbinden — fir
ein zukunftsfdahiges Potsdam.”

FALK ROFFEIS

Bereichsleiter « Kundendienstleistungen/neue Ge-
schaftsfelder EWP

Unsere Leistungen im Jahr 2024

Warme 503,6 Mio. kWh
Strom (NGP) 530,1 Mio. kWh
Kommunal-Gas (NGP) 670,1 Mio. kWh
Wasser

Trinkwasserlieferung 10,1 Mio. m?
Abwasserentsorgung 11,6 Mio. m?
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EWP: Erneuerbare Energien

Millionen fir die Warmewende

Die EWP muss in den kommenden zehn Jahren bis
2035 das Heizkraftwerk Siid ablésen und zugleich die
Warmeversorgung der Stadt ohne fossile Energietrager
ermoglichen. Dazu wurden wir als der Potsdamer Ener-
gieversorger durch einen Stadtverordnetenbeschluss
am Jahresbeginn 2024 verpflichtet.

« Die EWP konnte sich 2024 weitere wichtige Forder-
gelder fir die Warmewende in Potsdam sichern.
Zusatzlich zu den bisherigen Forderzusagen wer-
den weitere 42 Mio. Euro aus Bundesférdermitteln
fur den Umbau der Warmeerzeugungsinfrastruktur
zur Verfugung stehen. Das sind wichtige Gelder fiir
den Umbau unserer Erzeugung.

« Die Zusage zeigt: Die EWP-Projekte sind gut, sie
sind forderfahig und wirtschaftlich und die Part-
nerbanken wollen investieren. Wir konnten in den
vergangenen Jahren ca. 177 Mio. Euro Bundesfor-
derung fiir unsere Projekte und damit fiir Potsdam
sichern.

« Fur den Umbau der Warmeerzeugung miissen wir
bis 2030 jedoch insgesamt rund 350 Mio. Euro
investieren

Muss bis 2035 ersetzt werden: das Heizkraftwerk Potsdam-Sid.

Photovoltaik und Windkraft

Die Realisierung von Kraftwerken zur Erzeugung von
Strom aus Umweltenergie dient einerseits der Kom-
pensation entfallender Stromerzeugerkapazitaten nach
AuRerbetriebnahme des HKW Siid, anderseits der
Umsetzung des "Masterplan 100 Prozent Klimaschutz"
der Landeshauptstadt Potsdam. Das Jahr 2024 war ein
Jahr der Weichenstellungen bei der Thematik Erneuer-
bare Energien, dies war auch ein Ergebnis erfolgrei-
cher Akzeptanzkommunikation.

« Die Potsdamer Stadtverordnetenversammlung gab
bei ihrer Sitzung am 15. Mai 2024 der EWP griines
Licht zur Gesellschaftsgriindung fiir die Entwick-
lung und den Betrieb erneuerbarer Energieerzeu-
gungsanlagen. Zuvor hatte bereits die Gemeinde-
vertreterversammlung in Grof$ Kreutz (Havel) dem
Satzungsbeschluss fur den dort geplanten, von der
EWP projektierten Photovoltaik-Park zugestimmt.
Er soll eine GroRe von rund 23 Hektar haben.

« Ebenso erhielt der Aufstellungsbeschluss fiir den
Bebauungsplan "Erneuerbare Energien Uetz" breite
Zustimmung durch ein klares Votum. Hier plant
die EWP einen PV-Park mit GroRspeicher und prift

Der blaue Robur-Bus des rbb beim Birgertalk in Uetz.

zudem die Maglichkeit, Windenergieanlagen zu er-
richten. Beide Projekte konnten gemeinsam bis zu
27 Prozent des heutigen Potsdamer Strombedarfs
nahezu klimaneutral erzeugen. In erster Linie ist im
Energiepark Uetz ein PV-Park, voraussichtlich mit
Stromspeicher vorgesehen. Die geplante Photovol-
taikanlage ist derzeit ungefahr 70 Hektar grofs. Die
Realisierung bzw. Inbetriebnahme ist vom Verlauf
des B-Planverfahrens abhangig.

« Dariiber hinaus wird im Zuge des B-Planverfahrens
auch die Errichtung von zwei bis drei Windkraftan-
lagen gepriift. Die Genehmigung von Windkraftan-
lagen ist vom Ausgang des B-Planverfahrens und
den Ergebnissen der faunistischen und denkmal-
rechtlichen Untersuchungen abhangig. Aktueller
Stand der Vorplanung sind Windkraftanlagen mit
einer installierten Leistung von bis zu 7 MW. Bei
planmaRigem Verlauf der Verfahrensschritte, positi-
ven Gutachten und gesicherter Finanzierung ist mit
einer Errichtung um 2029-2030 zu rechnen.

+ Laut Potenzialanalyse der Landeshauptstadt Pots-
dam konnten nach derzeitigem Stand im landlich
gepragten Raum Potsdams an sechs Standorten bis
zu 18 Windkraftanlagen errichtet werden.

Potsdam

B Prbmunehs Warslenenged Eichen

Stadtkarte mit moglichen Windkraft-Standorten

Wasserwerk Leipziger StraBe

Ein fur uns wesentliches Handlungsfeld im Rahmen der
EWP-Wasserstrategie 2050 zur nachhaltigen Sicherung
der Ressourcen und der Qualitat in unserer Region ist
die Erweiterung des Wasserwerkes Leipziger Strafe. Es
ist eines von insgesamt finf Wasserwerken der EWP,
Wir planen hier einen taglichen Kapazitatszuwachs
von 4.000 Kubikmetern, also 4 Millionen Liter Wasser.
Dieses zusatzliche Wasser kann Uber das vorhandene
Netz auch in andere Bereiche der Stadt, zum Beispiel
in die nordliche Innenstadt, geliefert werden.

Der bisherige durchschnittliche Tagesgebrauch von
Trinkwasser in Potsdam betragt — mit jahreszeitlichen
Schwankungen —rund 27.500 Kubikmeter. Mit der
Erweiterung des Wasserwerkes konnen kinftig circa
5.000 Einwohner mehr versorgt beziehungsweise jah-
reszeitliche Spitzen besser geglattet werden.

Durch die Modernisierung zentraler Anlagentechnik
nimmt das Projekt eine wichtige Rolle bei der dkolo-
gischen Weiterentwicklung der Wasserversorgung in
Potsdam ein. Es zeigt, wie technische Erneuerung und
Klimaschutz in der kommunalen Daseinsvorsorge zu-
sammenspielen. Das Projekt wird geférdert vom Bun-
desministerium fir Wirtschaft und Energie.

Filterhalle im Wasserwerk Leipziger StralSe

Messe "Infraspree” mit EWP und NGP

Rund 1.000 Gaste, vor allem aus Berlin und Branden-
burg, kamen am 15. und 16. Oktober 2024 bei der
"Infraspree 2024" zusammen, um sich dartber aus-
zutauschen, wie der Netzausbau gestaltet werden
kann, um auch in Zukunft eine sichere Versorgung mit
Warme, Strom und Wasser zu gewahrleisten. Die NGP
und die EWP engagierten sich als Partner der erneut in
Potsdam veranstalteten Messe.

Neben technologischen Losungen braucht es vor allem
Fachleute, die die Netze ausbauen, warten und weiter-
entwickeln. Im Rahmen der "Infraspree” lud die EWP
erstmalig zum Berufsentdeckertag unter dem Motto
,Berufe zum Anfassen” eins. Uber 45 Schiilerinnen
und Schaler wechselten fiir einen Tag von der Schul-
bank zu Mikroskop und Reagenzglas und tauchten

in die Berufswelten der Potsdamer Wasserver- und
Abwasserentsorgung ein. Fiir den ersten Teil des Tages
stand der Besuch der "Infraspree” an. Im Anschluss
ging es per Shuttle zum Wasserwerk Nedlitz. Hier
konnten die Schilerinnen und Schiiler dann selbst
aktiv werden und fir einen Tag in die FuRstapfen eines
Umwelttechnologen flir die Wasserversorgung bzw.
Abwasserbewirtschaftung treten.

,Berufe zum Anfassen”: Wie funktioniert ein Wasserfilter?
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NGP: Netzinfrastruktur - Unser Schatz im Erdreich
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Das Unternehmen

Die Netzgesellschaft Potsdam GmbH (NGP), Tochter-
unternehmen der EWP, war 2013 zunachst mit den
Strom- und Gasnetzen gestartet. Seit 2021 hat sie sich
vergrolSert: sie betreibt, plant und baut nun auch das
Fernwarmenetz, zudem ist die NGP auch als Dienst-
leisterin fir die EWP in den Trink- und Abwassernetzen
tatig. Die betriebenen Netze entsprechen den Bediirf-
nissen der Kund*innen. Das NGP-Netzgebiet umfasst
eine Flache von circa 188 Quadratkilometern, das
entspricht der Flache der Stadt Potsdam. Die Aufgabe
der NGP ist es, die Versorgungssicherheit der Medien
Strom, Gas, Warme, Trink- und Abwasser zu sichern,
die Prozesse flr Kundinnen und Kunden zu vereinfa-
chen und netznahe Dienstleistungen auszubauen. Vor
dem Hintergrund der Energiewende und der wachsen-
den Stadt mlssen die Netze weiter ausgebaut werden.

Wertschopfung

Um ihre Aufgaben zu erfillen, hat die NGP bereits seit
2013 das Strom- und Gasversorgungsnetz der EWP
gepachtet. Mit der Ubernahme entsprechender Auf-
gaben fir das Wasser- und Fernwarmenetz der EWP
haben hat sich ihre Wertschopfungskette erweitert.
Energielieferanten gewahren wir einen transparenten,
diskriminierungsfreien Zugang zu den Strom- und Gas-
netzen. Zudem sind wir Ansprechpartner fiir Einspeiser
erneuerbarer Energien und damit ein wichtiger Akteur
fur das Gelingen der lokalen Energiewende.

Investitionen

Seit der Ubernahme der Energienetze, inklusive der
zugehorigen Vermogensgegenstande und Schulden,
durch die NGP im Rahmen der Umstrukturierung im
Konzern, liegt der Investitionsschwerpunkt des Unter-
nehmens auf schrittweiser Erweiterung des Strom- und
Fernwarmenetzes und grundlegender Rekonstruktion
des Strom-, Gas- und Fernwarmenetzes zur Gewahr-
leistung der Versorgungssicherheit und Versorgungs-
qualitat im wachsenden Potsdam.

Im Geschaftsjahr 2024 wurde unter anderem der
allgemeine Stromnetzausbau und die energieseitige
ErschlieRung im Entwicklungsgebiet Krampnitz voran-
getrieben. Insgesamt wurden 19,38 Mio. Euro in den
Erhalt und die zukunftsfahige Erweiterung der Energie-
netze investiert. Hiervon entfallen auf

« |nvestitionen in Stromnetze 10,26 Mio. Euro,

« Investitionen in Gasnetze 2,92 Mio. Euro,
« Investitionen in Warmenetze 3,02 Mio. Euro,
« Sonstige Investitionen 3,17 Mio. Euro.

Wachsende Netze fiir die Energiewende

Es ist unsere zentrale Aufgabe, die notwendigen
Schritte zu unternehmen, um die Versorgungssicher-
heit fiir die kommenden Jahrzehnte zu gewahrleisten.
Dafir investieren wir bis 2045 rund 843 Mio. Euro.
Wir werden die Netzinfrastruktur dezentralisieren,
anpassen, verstarken und modernisieren, um die
Grundlage fiir eine nachhaltige, klimafreundliche und
stabile Energieversorgung in Potsdam zu schaffen.
Dies ist notwendig, weil der Ausbau der erneuer-
baren Energien, wie Windkraft und Photovoltaik, zu
Schwankungen und steigenden Anforderungen fiihrt.
Der schrittweise Ausbau mit neuen und leistungs-
starkeren Leitungen ist die Voraussetzung, um zuver-
lassig mehr Kapazitaten flir den Stromtransport zu den
Verbrauchenden zu schaffen. Dafiir haben wir 2024
den neuen Stromnetzentwicklungsplan fiir die Stadt
fertiggestellt und der Bundesnetzagentur vorgelegt.
Die Netzgesellschaft Potsdam geht bis 2045 von einer
Verdreifachung des Leistungsbedarfs im Stromnetz

aus. Die Leistungssteigerung ergibt sich aus vier
wesentlichen Bausteinen:

Warmeerzeugung: Bis 2045 wird der Einsatz von
gewerblichen und privaten Warmepumpen stark
zunehmen. Das bedeutet, die Erzeugung von
Warme wird sich vom Gasnetz auf das Stromnetz
verlagern. Diesem Systemumbau muss das Strom-
netz Rechnung tragen. Der potenzielle Ausbau der
Fernwdrme kann dazu beitragen, die Stromnetzin-
vestitionen zu reduzieren.

Mobilitat: Der Elektrofahrzeuge-Anteil nimmt zu. Es
findet eine Verlagerung auf das Stromnetz statt.
Stromerzeugung: Im gewerblichen im privaten Be-
reich wird die Stromerzeugung deutlich dezentraler.
Die Strommengen aus privaten und gewerblichen
PV-Anlagen sowie aus potenziellen Windenergie-
anlagen muss das Netz aufnehmen.
Stadtentwicklung: Wir gehen zudem von einem
moderaten Bevolkerungswachstum in Potsdam
aus, das ebenfalls im Stromnetzausbauplan beriick-
sichtigt werden muss.

"‘ Metzgesellschaft
"---'-':" Potsdam

Neue Netze
fuir Potsdam

Besserer Service durch neue Webseiten
Die NGP hat zahlreiche Beriihrungspunkte mit den
Netzkunden und deshalb im Jahr 2024 zwei neue
Webseiten mit unterschiedlichen Schwerpunkten er-
weitert bzw. online gestellt:

« Die Seite ngp-potsdam.de dient Servicethemen
wie Online-Zahlerstandserfassung, Informationen
zur Stoérungsmeldung, Anleitungen rund um den
Hausanschluss fir Strom, Gas und Fernwarme
sowie zum Trink- und Abwasseranschluss. Bauher-
ren erfahren, wie sie schnell und einfach die be-
notigten Unterlagen erhalten. Interessenten finden
alle Informationen und Formulare zur Einspeisung
durch Erzeugungsanlagen wie beispielsweise
Photovoltaikanlagen. Und wer sein Auto elektrisch
laden méchte, findet ebenfalls alle Unterlagen fir
seine Ladeinfrastruktur. Der B2B-Bereich dient der
Kommunikation mit den Marktpartnern.

« Die neue Webseite neue-netze-potsdam.de ist ein

zusatzliches Informationsangebot zu den Netz-Auf-

gaben im Zusammenhang mit der Energiewende.

Weil die Zukunft extra Power braucht

Unsere Netze im Jahr 2024

Energienetze:

« Stromnetz
Hochspannung: 28 Kilometer 110 kV-Kabel ober-
und unterirdisch, sechs Umspannwerke,
Mittelspannung: 651 Kilometer Kabel und
621 Ortsnetztransformatorstationen,
Niederspannung: 1.483 Kilometer Kabel mit Haus-
anschlussleitungen

Gasversorgungsnetz

Hochdruckebene: 48 Kilometer Rohrleitungen,
Mitteldruckebene: 542 Kilometer Rohrleitungen,
Niederdruckebene: 55 Kilometer Rohrleitungen,
69 Gasdruckregelstationen

« Fernwdrmenetz
Lange: 256 Kilometer

Wassernetze:

« Trinkwassernetz
716 Kilometer Rohrleitungen und
drei Trinkwasserhochbehalter,

« Abwassernetz
Schmutzwassergefalleleitung: 325 km
Mischwassergefalleleitung: 57 km
Regenwassergefalleleitung: 259 km
Abwasserdruckleitung: 133 km
Pumpwerke: 129.

Zahlerwesen (NGP)

moderne Messeinrichtungen (mME):
2024 neu installiert
insgesamt installiert

6.361 Stuck
42.414 Stuck
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ViP: Neue StraBenbahnen und Busse - OPNV soll noch umweltschonender werden

Das Unternehmen

Die ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH ist als kom-
munales Dienstleistungsunternehmen der bedeutende
Anbieter fiir 6ffentlichen Personennahverkehr (OPNV)
in der Landeshauptstadt Potsdam. Wir bringen jahrlich
circa 30 Millionen Fahrgaste zur Arbeit, zur Schule,

zu Freizeiteinrichtungen oder zu touristischen Sehens-
wirdigkeiten. Unsere Mitarbeitenden sorgen dafiir,
dass die Fahrgaste sicher befordert werden. Mit ihrer
Fahrzeugflotte bietet die ViP eine echte Alternative
zum Individualverkehr. Sie ist Partnerunternehmen im
Verkehrsverbund Berlin/Brandenburg (VBB).

ViP: Alternative zum Individualverkehr
Wir betreiben sieben elektrische StraRenbahnlinien auf
einem eigenen Gleisnetz und 25 Buslinien im Stadtge-
biet und eine innerstadtische Fahrverbindung. Unsere
Busse und Strallenbahnen warten und reparieren wir
in der eigenen Werkstatt. Zu unseren Dienstleistungs-
aufgaben gehoren die Kundenberatung in Nahver-
kehrsfragen, beispielsweise in der ,mobiagentur”.
Unsere Leistungen erbringen wir zu einem guten Preis-
Leistungs-Verhaltnis.

Ziel bleibt es, das Angebot als attraktive Alternative
zum motorisierten Individualverkehr weiter zu forcie-
ren und eine echte Mobilitatsalternative fir den Stadt-
verkehr zu bieten. Wir stehen im engen Austausch mit
unseren Kund*innen, um unsere Angebote bedarfsge-
recht auszurichten.

Investitionen in Tram und Bus

Neben dem Gleisnetz und dem Betriebshof sind die
Busse und StralSenbahnziige entscheidend fiir den Er-
folg der ViP und fiir die Weiterentwicklung des OPNV
als nachhaltiger Alternative zum Auto. In den vergan-
genen Jahren wurden hier erhebliche Investitionen auf
den Weg gebracht:

Tramlink-StraBenbahnen

Um die Stralenbahn-Flotte zu 100% auf Niederflur
umzustellen, hat die ViP im Jahr 2021 beim Hersteller
Stadler zehn , Tramlink“-Fahrzeuge und 2022 weitere
drei fest bestellt. Die Lieferung der ersten Fahrzeuge
wird 2025 erfolgen. In Potsdam erfolgen dann weitere
Inbetriebsetzungs- und Priifarbeiten als Voraussetzung
fur die Aufnahme des Fahrgastbetriebs. Sukzessive
konnen die noch vorhandenen hochflurigen Fahrzeuge
. Tatra KT4D" schrittweise aufRer Betrieb genommen
werden.” Der bereits niederflurige Teil der ViP-Tramflot-
te besteht aus Fahrzeugen der Typen ,Variobahn” bzw.

Elektrobus von Ebusco (Herstellerfoto)

.Combino”. Die ersten Fahrzeuge stehen kurz vor der
Fertigstellung oder sind bereits in der Testphase beim
Hersteller. Die neuen Bahnen sind 42 Meter lang. Sie
verfligen Uber vier Multifunktionsbereiche, acht Turen,
davon sechs Doppelttren fir einen schnellen Fahrgast-
wechsel, zwei separate Rollstuhlbereiche, einen hellen,
groRzugigen Innenraum mit breiten Gangen, USB-An-
schlisse an Sitzplatzen und eine Klimaanlage. Fir die
problemlose Anlieferung und den Betrieb der Tramlink
wurde die Anschlussstelle der NutheschnellstralSe
Wetzlarer StraRe / Fritz- Zubeil-StralSe angepasst, klei-
ne Umbauten auf dem Betriebshof vorgenommen und
zwei weitere Gleise in der Tramabstellhalle eingebaut.

Elektrobusse und Ladeinfrastruktur

Die Bestellung von 23 Elektrobussen ist unser zielge-
richteter Schritt, weiterhin einen umweltfreundlichen
offentlichen Nahverkehr in Potsdam anzubieten und
auf dem Stand der technischen Entwicklungen zu
bleiben. Mit der StraRenbahn sind heute schon mehr

als zwei Drittel unserer Fahrgaste elektrisch unterwegs.

Diesen Wert gilt es weiter zu steigern. Die ViP hat kurz
vor Jahresende 2023 den Zuschlag fur die Lieferung
von 23 Elektrobussen erteilt. Auftragnehmer ist die
Ebusco B.V. aus den Niederlanden. Fir die Anschaf-
fung der E-Busflotte investieren die Landeshauptstadt
und die ViP insgesamt 17,4 Mio.£.

Das Projekt ,E-Mobilitat im OPNV Potsdams mit
Neufahrzeugen” wird im Rahmen der ,Richtlinie zur
Forderung alternativer Antriebe von Bussen im Per-
sonenverkehr des Bundesministeriums fir Digitales
und Verkehr” mit insgesamt 4,672 Mio.€ durch das
Bundesministerium fiir Digitales und Verkehr (BMDV)
gefordert. Fordermittel dieser MafRnahme werden auch
im Rahmen des Deutschen Aufbau- und Resilienzplans
(DARP) uber die europaischen Aufbau- und Resilienz-
fazilitaten (ARF) im Programm NextGenerationEU
bereitgestellt. Die Forderrichtlinie wird von der NOW
GmbH koordiniert und durch den Projekttrager Julich
(Pt)) umgesetzt.

Arbeiten im Innenraum einer neuen Tramlink-Bahn

Unsere Leistungen im Jahr 2024

« Verkehrsleistung
Gefahrene Strecke
Fahrgaste *)

8.894.200 Kilometer
44,3 Millionen Personen

Ein- und aussteigende Fahrgaste werden halte-
stellengenau in den mit einer automatischen Zahl-
einrichtung ausgestatteten Fahrzeugen automatisch
erfasst und per Software hochgerechnet. Eine
Korrektur fir Umsteiger erfolgt nicht, deshalb ver-
wenden wir den branchentblichen Begriff "Beforde-
rungsfalle”.

« Liniennetz
7 Tramlinien mit 68,3 km Linienlange
24 Buslinien mit 268,2 km Linienlange
1 Fahre mit 0,3 km Linienlange
623 Haltestellen

« Fahrzeugbestand
58 Busse
43 Strallenbahnen
1 Seilfahre
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ViP: Kunden for Tram und Bus gewinnen und halten - Mitarbeitende selbst ausbilden

Funf Jahre mobiagentur

Seit ihrer Eroffnung am 27. Februar 2020 hat sich die
mobiagentur Potsdam als zentrale Mobilitatsanlauf-
stelle im Potsdamer Hauptbahnhof und als wichtiger
Servicepunkt fir Tourismus und nachhaltige Mobilitat
etabliert. Diese Einschatzung treffen deren Betreiber
Landeshauptstadt Potsdam, ViP und Potsdam Marke-
ting und Service GmbH (PMSG).

« Die mobiagentur ist ein wichtiger Beitrag zur Um-
setzung der Ziele des Integrierten Klimaschutzkon-
zeptes der Landeshauptstadt Potsdam.

Die mobiagentur Potsdam hat Antworten auf alle
Fragen rund um Bus, Bahn, Rad- und FuRverkehr. Sie
verknlpft Beratungsleistungen fiir den offentlichen
Nahverkehr mit individuellen Mobilitatslésungen und
nachhaltigen Angeboten. Darliber hinaus beraten die
Mitarbeitenden zu weiteren Mobilitatsformen wie den
Leihrddern von nextbike, um die ganzheitliche Reise-
kette zu betrachten. Aullerdem bietet die mobiagentur
umfassende Informationen und Buchungsmaglich-

keiten flr touristische Erlebnisse in der Stadt. Gaste
konnen sich hier (iber Stadtfihrungen, Schifffahrten,
Kulturveranstaltungen und Unterkiinfte informieren
oder diese gleich direkt buchen. Mit ihrer zentralen
Lage ist die mobiagentur der perfekte Ausgangspunkt,
um Potsdam umweltfreundlich und bequem zu entde-
cken.

Besonders hervorzuheben ist die personliche Beratung
vor Ort, die sowohl Einheimischen als auch Gasten
hilft, sich im Mobilitatsangebot der Stadt zurechtzu-
finden - nach dem Motto: ,Fragen Sie uns. Wir wis-
sen, was los ist, wie man am besten hinkommt — und
sagen es gern weiter!”

Auch wenn es mit dem fehlenden Fahrkartenverkauf

der Deutschen Bahn seit 2023 einen Ruckschlag gab,
den alle beteiligten Partner sehr bedauern, zahlen die
vielfaltigen verbliebenen und neu hinzugekommenen
Angebote auf unser gemeinsames Ziel ein: die Forde-
rung von umweltgerechter Mobilitat und einem nach-
haltigen Tourismus.

B ]
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Nicht zu (ibersehen im Potsdamer Hauptbahnhof: Die mobiagentur Potsdam von LHP, ViP und PMSG.

Eigene Busfahrschule gestartet

Am 2. September 2024 machte die ViP einen wich-
tigen strategischen Schritt zur Gewinnung von Fahr-
personal und zur Qualitatssicherung des Fahrbetriebes:
In der neuen eigenen Busfahrschule startete der erste
Lehrgang. Sechs Teilnehmer*innen erwarben in den
folgenden Monaten das theoretische Wissen und die
praktischen Fahigkeiten fiir das Busfahren, um den
Fahrdienst der ViP zu verstarken. Eine Tramfahrschule
gehort seit Langem zum Unternehmen.

- Die Busfahrschule ist eine gute Moglichkeit, dem
Problem des Personalmangels entgegenzuwirken.
Wir bilden die Mitarbeitenden selbst aus und stel-
len sie nach erfolgreichem Abschluss ein.

Wir wollen und mussen das Personalproblem mit
eigenen Kapazitaten losen. Die Fahrschule bringt er-
hebliche Vorteile, vor allem die frihe Integration der
Fahrschiler*innen in die ViP und damit mehr Mitarbei-
terbindung. Nach dem Start wurde der Betrieb hoch-
gefahren und die Vorbereitungen zum Bezug eines

Symbolischer Schlissel fir den Fahrschulbus der ViP,

Unterrichtsgebaudes im Folgejahr begonnen.

Zu den Ausbildungsinhalten zahlen der Erwerb der
Fahrerlaubnis der Klasse D (zwei Wochen theoretischer
Unterricht, zirka 12 Wochen Praxis), eine ca. vier Wo-
chen lange beschleunigte Grundqualifikation fiir die
Personenbeforderung mit IHK-Prifung. Hinzu kommt
die Vorbereitung auf den Einsatz im Linienverkehr.

Erwartet wird von den Bewerberinnen und Bewerbern
Verantwortungsgefiihl, Servicementalitat und ein
Fihrerschein der Klasse B mit mindestens dreijahriger
Fahrpraxis. Fihrerscheine der Klassen C oder D sind
winschenswert, aber kein Muss. Zwingend erforder-
lich sind dagegen die Fahrdiensttauglichkeit und die
Bereitschaft zu Schichtdiensten.

Die Kosten fiir die Ausbildung Gbernimmt die ViP. Die
Fahrschuler*innen erhalten ein faires Ausbildungs-
gehalt. Die ViP bietet den neuen Kolleg*innen nach
erfolgreichem Abschluss der Ausbildung dann Arbeits-
platzsicherheit im unbefristeten Arbeitsverhaltnis, eine
Bezahlung nach Tarif und weitere Vergiinstigungen.

,Mit einer eigenen Busfahrschule ist die ViP un-
abhdngig von externen Fahrschulen. Damit gibt
es mehr Praxisndhe, eine hohere Flexibilitat bei
der zeitlichen Planung und eine enge Betreuung
und Bindung von Anfang an. Die Schulung er-
folgt auf den Fahrzeugen und den Strecken der
ViP Geeignete Fachkrdfte aus dem Fahrdienst
der ViP wurden in die neue Fahrschule einbezo-
gen und unterstutzen bei der Ausbildung.”
STEFFEN OTT

ViP-Abteilungsleiter Verkehr
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STEP: Nachhaltigkeit durch Fahrzeugflotte auf hohem technischen Niveau

Das Unternehmen

Die Stadtentsorgung Potsdam GmbH (STEP) ist ein
Unternehmen der Stadtwerke Potsdam GmbH (51
Prozent) und der REMONDIS Kommunale Dienste

Ost GmbH (49 Prozent). lhr Leistungsspektrum um-
fasst kommunale Entsorgungsaufgaben in Potsdam.
Dazu gehoren Schadstoffannahme, StralSenreinigung,
Winterdienst, Hausmdll-, Sperrmiill- und Wertstoff-
sammlung. Dariiber hinaus ist die STEP auch fiir den
Umschlag der Abfalle und deren Transport zu den
Verwertungsanlagen zustandig. Zusatzlich bietet sie
Privatkund*innen und Gewerbetreibenden individuelle
Dienstleistungen wie die Abfuhr von Gewerbeabfallen,
Containerdienste und die Grunflachenpflege an. Zwei
Wertstoffhofe (in Drewitz und Babelsberg) mit Schad-
stoffannahmestellen bilden die Servicestellen fir eine
umweltgerechte Sammlung. In der Kompostierungs-
anlage Nedlitz wird aus angelieferten Griinabfallen
hochwertiger zertifizierter Kompost produziert.

Wertschopfungskette

Die von uns eingesammelten Abfalle bereiten wir zur
Aufbereitung beziehungsweise Entsorgung vor. Indem
wir Nachauftrage im Auftrag der Landeshauptstadt
an zertifizierte Entsorgungsfachbetriebe iibergeben,
stellen wir die fach- und umweltgerechte Entsorgung
sicher. Dazu arbeiten wir eng mit unseren Geschafts-

partnern zusammen, setzen dabei konsequent und
prozessorientiert die Belange der Kreislaufwirtschaft
um und sorgen fur Transparenz. Auf unserer eigenen
Kompostierungsanlage im Potsdamer Norden produ-
zieren und verkaufen wir Kompost aus angeliefertem
Grunschnitt. Als festen Bestandteil unserer Wertschop-
fungskette betrachten wir zudem die Kommunikation
mit unseren Kundinnen und Kunden, um ein hohes
Abfallbewusstsein auszupragen und um die Trennung
der Wertstoffe weiter zu forcieren. Wir messen dem
Umweltverhalten unserer Lieferanten und Dienstleister
zunehmende Bedeutung bei. Die Lieferantenauswahl
rickt unter diesem Aspekt in den Fokus.

Vollelektrisches Abfallsammelfahrzeug

Im Sommer 2024 hat die STEP einen vollelektrischen
27-Tonner in die Fahrzeugflotte integriert. Er ist sehr
leise und 100 Prozent emissionsfrei unterwegs. Dies
ist einer unserer Beitrage fiir ein sauberes Potsdam.
Die elektrische Technik betrifft nicht nur den Antrieb,
sondern auch den Aufbau und die Schiittungstechnik
fur die Entleerung der Abfalltonnen. Aber nicht nur die
Umweltaspekte, sondern auch die Sicherheit dieses
schweren Nutzfahrzeugs liegt uns am Herzen. Hierfir
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sorgen neue Systeme, wie ein erweitertes Assistenz-
und Sicherheitssystem, welche wir in diesem Fahrzeug
vorfinden. Somit ist es auch in dieser Frage ein Tech-
nologietrager, dessen Nutzung fir unseren kunftigen
Alltag eine Pilotfunktion hat.

Wir nutzen Elektrofahrzeuge und elektrische Gerate

in fast allen GroRenklassen. Deshalb wir haben einen
guten Uberblick Gber deren Leistungsfahigkeit und Zu-
verlassigkeit. Auf Basis dieser Erfahrungen sind wir gut
gerstet, wenn wir kiinftig unsere Flotte erweitern und
Ersatzinvestitionen tatigen mussen. Die wirtschaftliche
Leistungsfahigkeit der STEP und die kiinftige Preis-
entwicklung auf dem Markt fiir elektrische Nutz- und
Spezialfahrzeuge werden immer mitbetrachtet.

Das neue vollelektrische Abfallsammelfahrzeug, das
von Mercedes Benz in Kooperation mit dem Aufbau-
spezialisten Zoller Kipper GmbH hergestellt wurde,
wird an der Schnellladesdule auf dem STEP-Betriebs-
hof aufgeladen. In maximal 3,5 Stunden ist es wieder
vollstandig geladen und einsatzbereit. Kiinftig wird der
Ladestrom vor Ort selbst erzeugt - Giber Photovoltaik-
module auf dem Hallendach der Betriebstechnik.

Miillabfuhr und StralSenreinigung - Bei der STEP erledigen dies heute nicht selten elektrische Fahrzeuge

Vorreiter in Deutschland

Die STEP war bereits 2018 das erste Entsorgungsunter-
nehmen in Brandenburg, das eine vollelektrische Kehr-
maschine zur Gehwegreinigung im Regelbetrieb ein-

gesetzt hatte. Diese wird ebenfalls an der Ladesaule auf

dem Betriebshof geladen.

« Im Bereich der Reinigung und Grinflachenpflege
arbeitet die STEP zu fast 90 Prozent mit elektrischen
Geraten, wie z.B. Heckenscheren und Laubblasern.
Fir sie gibt es einen grolSen Ladebereich fir das

gleichzeitige Laden tiber Nacht, wodurch zu Schicht-

beginn alle Gerate einsatzbereit sind.

« Bei den grofen Abfallsammelfahrzeugen ist die
STEP einer der Vorreiter in Deutschland und das seit
mehreren Jahren. Erste Erfahrungen mit der Elektro-
mobilitat bei Nutzfahrzeugen machte das Unterneh-
men bereits ab 2013 mit einem Hybrid-Abfallsam-
melfahrzeug, das sich ebenfalls schon durch einen
niedrigen Gerauschpegel und niedrige Emissionen
auszeichnete, jedoch damals im Praxistest noch
nicht die bendtigte Zuverlassigkeit und Wirtschaft-
lichkeit bot.

* Entsorgung
Erfasste Abfalle
davon verwertet

« Reinigung
Kehrkilometer:
Fahrbahnen

Parkplatze/Stadtplatze

« Reinigungsflachen:
Fahrbahnreinigung
Radweg-/ Gehwegreinigung

(Tm? = Tausend Quadratmeter)

Unsere Leistungen im Jahr 2024

97.406 Tonnen
94.809 Tonnen

13.121 km
3.470 km
9.497 km
1.935 km

28.022km

26.242 Tm?
8.107 Tm?
34.349 Tm?
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STEP: Stadtsauberkeit verbessern und Recyclingquote erhohen

Reinigung: Ki-Hiife und Abfallgaragen
Potsdam soll noch sauberer werden und Kinstliche In-
telligenz (KI) hilft dabei. Dank deren Einsatzes bei der
StraRenreinigung konnte die STEP die Verschmutzungs-
schwerpunkte in der Innenstadt lokalisieren. Das bei
der STEP eingeflihrte System ,Cortexia” ermittelt mit
KI-Unterstiitzung an Kehrmaschinen bei der Reinigung
von Strallen, Wegen und Platzen die Verschmutzung.
Dies hilft bei der Planung von Reinigungszyklen.

« Nach Auswertung der mit KI gesammelten Daten
hat die Landeshauptstadt 2024 als resultierende
MafRnahme in Abstimmung mit der STEP die Men-
ge der offentlichen Papierkorbe erhoht und das
Volumen der Mllbehalter an verschiedenen Stellen
im Stadtgebiet optimiert.

Kamera des Cortexia-Systems, das mittels KI dabei hilft, einen
genauen Uberblick Gber Verschmutzungsgrade zu erhalten.

Getestet wurde ab Juni 2024 die Aufstellung von meh-
reren so genannten ,Abfallgaragen” durch die STEP
an den aufgedeckten Miill-Hotspots. Dies sind mobil
gestaltete Umhausungen mit Einbindung von Abfall-
behaltern. Statt gangiger kleiner 80 Liter-Papierkorbe
wurden nunmehr mehrere groRe ,Abfallgaragen” mit
integrierter 240 Liter-Tonne aufgestellt, beispielsweise
am Bassinplatz, wo auch regelmalig der Wochen-
markt stattfindet. Trotz des hohen Abfallaufkommens
konnte so der Entleerungszyklus pro Woche reduziert
werden.

Die Gestaltung der AuRenflachen in Zusammenarbeit
mit den Potsdamer Kiinstlern von ,Art-Efx" soll nicht
nur ein Schmunzeln ins Gesicht zaubern, sondern vor
allem zur Nutzung der Behalter anregen.

Abfallgarage am Bassinplatz: Die ihre schone Optik soll mit
dabei helfen, die Stadtsauberkeit weiter zu verbessern.

Mehr Wertstoffe sammeln: Gelbe Tonne+
Zum 1. Januar 2025 hat die Landeshauptstadt Pots-
dam gemeinsam mit der STEP die neue ,Gelbe Ton-

ne+" eingeflihrt. Dies wurde 2024 vorbereitet.

Die "Gelbe Tonne+" bietet einen wichtigen Beitrag
zur Ressourcenschonung: Durch die Erweiterung
der Sammelkriterien wird Potsdam ab 2025 rund
800 Tonnen mehr an Metall und Kunststoff recy-
celn kénnen.

Mit diesem Systemwechsel wird das Entsorgen leichter
und unkomplizierter: Ab sofort dirfen alle Kunststoff-,
Metall- und Verbundstoffe in die "Gelbe Tonne+". Eine
Unterscheidung zwischen Verpackungen und Nicht-
Verpackungen ist dann nicht mehr nétig. Dies verein-

facht fur die Kunden die Abfalltrennung weiter und
verbessert deren Akzeptanz.

Fur die praktische Umsetzung war entscheidend, dass
im Jahr 2024 die Ausstattung mit den Tonnen erfolgte.
Die STEP hatte in diesem Zusammenhang 3.000 neue
240-Liter-Behalter sowie 250 neue 1.100-Liter-Behal-
ter angeschafft, um die betroffenen Grundstickseigen-
timer damit auszustatten. Die bereits vorhandenen
Gelben Tonnen wurden automatisch zur "Gelben Ton-
ne+". Der bisherige Gelbe Sack wurde abgeschafft,
da die neue kombinierte Abfallentsorgung zu schwe-
reren Lasten fuhrt, die die Sacke schnell beschadigen
konnten. Die Grundstlickseigentimer, die noch keine
.Gelbe Tonne+" besalen, konnten diese bei der STEP
bestellen, um eine reibungslose Wertstoffentsorgung
ab dem neuen Jahr sicherzustellen.

Lagerhalle voller gelber Tonnen bei der STEP 2024 wegen der Umstellung auf die "Gelbe Tonne+" in Potsdam.

J
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Die Einfuhrung der Gelben Tonne Plus in Pots-
dam war eine logistische Herausforderung, die
wir gemeinsam mit der Landeshauptstadt er-
folgreich gemeistert haben. Wir sind stolz, den
Bdrgerinnen und Burgern eine weitere Moglich-
keit zur Verbesserung der Recyclingquote zu
bieten und damit einen wichtigen Beitrag zum
Umweltschutz zu leisten.

MICHAEL KUCERA

Abteilungsleiter Entsorgung/Recycling/Einsatzplanung
STEP
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BLP: Nachhaltigkeitsbeitrag fur Gesundheit, Bildung und Tourismus

Baderlandschaft Potsdam

Die Baderlandschaft Potsdam GmbH (BLP) ist ein
100% Tochterunternehmen der Stadtwerke Potsdam
GmbH. Unternehmensgegenstand ist die Betriebsfih-
rung des ,Kiezbad Am Stern”, des Waldbades Templin
und des Stadtbades Park Babelsberg sowie des Sport-
und Freizeitbades blu. Diese stehen im rechtlichen und
wirtschaftlichen Eigentum der SWP, die sie an die BLP
verpachtet. Zur Regelung der Betriebsfiihrung hat die
SWP der BLP eine Betriebsfliihrungsanordnung er-
lassen. Die Landeshauptstadt Potsdam betraut SWP
und BLP seit 2017 gemeinsam mit der Erbringung von
Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem In-
teresse (DAWI) im Zusammenhang mit den Hallen- und
Strandbadern Potsdams bis zum 31.12.2026.

Beitrag fir hohe Lebensqualitat

Die BLP leistet einen wichtigen Beitrag zur Lebens-
qualitat. Sie ermoglicht Schwimmunterricht, Ge-
sundheitspravention und Freizeitgestaltung fir alle
Altersgruppen. Das wurde auch 2024 wieder sehr gut
angenommen: 710.440 Besucher*innen sind neuer
Rekord! Damit leistet sie einen sozialen Nachhaltig-
keitsbeitrag. Barrierefreie Angebote, sozial ausgewo-
gene Preise und modernen Anlagen fordern Teilhabe
und Integration. Die BLP schafft Arbeitsplatze, starkt
den lokalen Tourismus und unterstiitzt den Schul- und
Vereinssport. Durch energieeffiziente Betriebsfihrung
tragt sie zur Ressourcenschonung in der Stadt bei.

Nachhaltige Investitionen

Fiir den Baderbetrieb erforderliche Investitionen wer-
den durch die SWP getragen und auf Grundlage des
Pachtvertrages tiber Abschreibungen an den Betreiber
BLP berechnet.

Die Baderlandschaft Potsdam zeigt 2024 eindrucksvoll,
wie Nachhaltigkeit in kommunalen Freizeiteinrichtun-
gen ganzheitlich umgesetzt werden kann — dkologisch
durch energieeffiziente Technik und Bauweise, sozial
durch inklusive Angebote und gesundheitsfordernde
Programme, und 6konomisch durch kluge Investitio-
nen in die Zukunft. Seit 2022 investiert die BLP aus
wirtschaftlichen Griinden in eigene EnergiesparmaR-
nahmen, wie Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen), die
zu einem eigenen Anlagenbestand flihren. Neben der
im Jahr 2022 gebauten PV-Anlage im blu, wurde Mitte
2024 eine weitere Anlage im Waldbad Templin in Be-
trieb genommen und Ende 2024 mit der Umsetzung
der Erweiterung der PV-Anlage auf dem blu begonnen.
Die Anlagen sollen den Strombezug des blu senken
und damit etwas zur Minderung der Betriebskosten
beitragen.

Das Maskottchen Willi Welle am Eingang des blu.

Neubau Stadtbad Park Babelsberg

Das Jahr 2024 war gepragt von den Bauarbeiten fir
das neue, verlagerte Strandbad Park Babelsberg, um
dessen Eroffnung im Jahr 2025 zu gewahrleisten. Der
Planung der Anlagen liegt ein nachhaltiges Betriebs-
konzept zugrunde. Die Baumalknahme wird mit Bun-
desmitteln aus dem Programm ,Sanierung kommuna-
ler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Bildung und
Kultur” mit maximal 1.600 T€ gefordert. Der Neubau
und die Verlagerung aller AulRenanlagen im histori-
schen Babelsberger Park und damit im Weltkulturerbe
der UNESCO, ist ein aufSerst anspruchsvolles und auf-
wendiges Projekt.

Mit dem Neubau wird ein modernes und nachhaltiges
Strandbad errichtet, welches auch die Vereinsraume
des Potsdamer Seesportclubs e. V. bereitstellt. Es soll
unter den gegebenen Randbedingungen die Bedirf-
nisse moglichst aller Besuchergruppen erfiillen und
dabei barrierefrei sein sowie moderne Arbeitsbedin-
gungen fur die Mitarbeitenden bieten. Mit Photo-
voltaik-Anlage, Geothermie, Brunnen usw. wird es zur
Erhéhung der Nachhaltigkeit der BLP beitragen.

Bauarbeiten am Stadtbad Park Babelsberg

Weitere Investitionen zur Steigerung der Nachhaltig-
keit der Bader sind, soweit moglich mit Unterstiitzung
von Fordermitteln, geplant und sollen schrittweise
umgesetzt werden.

Wellenreiter-Projekt

Mit dem Projekt ,Wellenreiter — Schwimmpatinnen
und Schwimmpaten flir Potsdamer Kinder” unterstiitzt
die BLP Kinder aus Familien mit geringem Einkommen
dabei, sicher schwimmen zu lernen. In Kooperation mit
dem AWO Bezirksverband Potsdam e. V. ermdglicht
die BLP diesen Kindern die kostenlose Teilnahme an
professionellen Schwimmkursen. Schwimmen zu kon-
nen bedeutet nicht nur Sicherheit im Wasser, sondern
starkt auch Gesundheit, Selbstvertrauen und soziale
Teilhabe. Dank der Spenden und des Engagements der
Patinnen und Paten konnen BLP und AWO schon meh-
rere Jahre dazu beitragen, dass jedes Kind in Potsdam
die Chance erhdlt, schwimmen zu lernen. 2024 konnte
tber das Crowdfunding-Projekt ,Unsere Zwanzig fir
Potsdam” eine Spendensumme von 2.500 Euro fiir das
Wellenreiter-Projekt gesammelt werden.
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Die Bauarbeiten am Stadtbad Park Babelsberg
waren fur uns als Betreiber eine spannende
Phase. Wir begleiteten den Prozess eng, um
sicherzustellen, dass die zukunftige Infrastruktur
den Bedlrfnissen unserer Gdste gerecht wird
und ihnen ein modernes, nachhaltiges Badeer-
lebnis bietet.

CLEMENS GROBMANN

Badleiter Strandbader BLP

Unsere Leistungen im Jahr 2024

Besucher*innen der vier Bader

Insgesamt 710.440
« in Strandbadern 83.041
« in Sportschwimmhallen (blu und Kiezbad) 384.493
« im Familienbereich des blu 164.983
* in Saunen 64.502
« Erfolgreiche Seepferdchen-Priifungen 574



Stadtbeleuchtung Potsdam (SBP)

19

VERANTWORTUNGSBERICHT DER
STADTWERKE POTSDAM 2024

SBP: Leuchten und Lichtsignalanlagen fir einen sicheren Stragenverkehr

Stadtbeleuchtung Potsdam

Die Stadtbeleuchtung Potsdam GmbH (SBP) erbringt
im Auftrag der Stadtwerke Potsdam zur Erfillung des
bestehenden Dienstleistungsvertrages mit der Landes-
hauptstadt Potsdam umfangreiche Leistungen fur die
Wartung, Unterhaltung und den Betrieb von offentli-
chen Strallenbeleuchtungs- und verkehrstechnischen
Anlagen wie zum Beispiel Lichtsignalanlagen, Park-
scheinautomaten und Elektropoller.

Als SBP identifizieren wir uns mit den Klimaschutz-
zielen der Landeshauptstadt Potsdam und achtet
im Geschaftsbetrieb auf die groftmaogliche Umset-
zung. Mit der verstarkten Umriistung von konventi-
onellen Leuchtmitteln auf LED-Leuchtmittel tragen
wir aktiv zur Erflllung der Ziele des ,Masterplans
100 Prozent Klimaschutz” bei. Unser oberstes Ziel:
ein sicherer, effizienter und stérungsarmer Betrieb
der Anlagen in der Verkehrstechnik und in der
StralRenbeleuchtung.

SBP: Sicherheit durch Licht

Im Auftrag der Stadtwerke Potsdam als Partner der
Landeshauptstadt zeichnen wir fiir den reibungslosen
Betrieb und die planmaRige Unterhaltung der offent-
lichen Strallenbeleuchtung, fiir die Lichtsignalanlagen
sowie die Potsdamer Parkscheinautomaten verant-
wortlich. Die SBP ist als ausfiihrendes Unternehmen
mit der Leistungserbringung fiir die Eigentiimer der

Anlagen tatig. Zur Leistungserfullung nutzt die SBP die
von der Muttergesellschaft SWP zur Verfligung ge-
stellten StralSenbeleuchtungsanlagen, Stromnetze und
sonstigen Anlagen. Die Anlagen der Verkehrstechnik
befinden sich im Eigentum der Landeshauptstadt Pots-
dam.

Umstellung auf LED bei 72 Prozent

Energie ist eine wichtige Komponente in der Stadt-
beleuchtung. Mit der Landeshauptstadt Potsdam gilt
der in 2020 vereinbarte Nachtrag zum Dienstleistungs-
vertrag unverandert fort, der die Modernisierung der
Stralenbeleuchtung enthalt. Zielstellung ist die Um-
ristung der bereits sehr effizienten Natriumdampfbe-
leuchtung auf noch effizientere LED-Beleuchtung. Die
konsequente Umriistung wurde 2024 fortgesetzt.

Insgesamt liegt der LED-Lampenbestand im o6ffent-
lichen Bereich zum Jahresende bei 12.919 Lampen.
Bei Neu- und Ersatzbauten erfolgte generell der
Einsatz von LED-Leuchten. Insgesamt konnte per
31.12.2024 eine LED-Ausstattung der 6ffentlichen
Stralenbeleuchtung in Hohe von knapp 72 % ver-
zeichnet werden.

Leuchtmitteltausch in luftiger Hohe

Damit konnte die positive Entwicklung der Absenkung
der Gesamtleistungsaufnahme fiir die 6ffentliche
StraRenbeleuchtung seit Start des Modernisierungs-
programms fortgesetzt werden. Daraus resultierende
jahrliche Einsparungen zum Energiebezug werden
gemalR den vertraglichen Regelungen mit der Landes-
hauptstadt Potsdam dber die Anlageneigentimerin
SWP zur Refinanzierung der jahrlich vereinbarten LED-
Umristung zur Verfligung gestellt.

Zum gegenwartigen Zeitpunkt werden 99,1 %
der Lichtsignalanlagen mit moderner LED-Tech-
nik betrieben. Auch in der Verkehrstechnik wurde
in enger Abstimmung mit der LHP die Umristung
weiterer Lichtsignalanlagen auf den LED-Betrieb
begleitet.

Die SBP war auch im Jahr 2024 der wichtigste Partner
der Landeshauptstadt bei der fachtechnischen Beglei-
tung aller aktiven Planungsprozesse im Zusammen-
hang mit Ersatz- und Neubauvorhaben bzw. sonstigen
Anderungen von 6ffentlichen Stralenbeleuchtungs-
anlagen sowie bei dessen Ausfliihrung. Dabei gab es
umfangreiche Anforderungen der Landeshauptstadt.

LED im historischen Leuchtenkorper.

Intelligente Beleuchtung

2024 wurden in der Jagervorstadt, in Bornim und

in der Nauener Vorstadt die konventionellen tech-

nischen Leuchten auf LED-Technik umgeriistet.

Dabei wurden nicht nur die Leuchtmittel getauscht,

sondern die komplette Leuchte. Die neuen LED-
Leuchten sind durch integrierte Controller intel-
ligent steuerbar. Somit ist es méglich, dass die
Leuchten in den verkehrsberuhigten Zeiten (von
23.00 — 5:00 Uhr) je nach Standort um 20 bis 45
Prozent gedimmt werden kénnen.

Mit unserem Anfang Marz 2021 in Betrieb genom-

menem neuen Beleuchtungskonzept des Rad-
weges am Templiner See hatten wir — zusammen
mit der Landeshauptstadt — erstmals ein smartes
Beleuchtungssystem etabliert. Das hier umgesetz-
te innovative Konzept gilt als Vorzeigeprojekt in
Sachen Nachhaltigkeit und zugleich wesentliches
Sicherheitskriterium. Durch ,mitlaufendes” Licht
ermdglichen wir optimale Sichtverhaltnisse fur
Passant*innen u und Radfahrer*innen. Flora und
Fauna bleiben geschitzt. 2022 haben wir analog
zum Pilotprojekt Uferweg den Radweg Salzkorn —
Fahrland mit adaptiver Beleuchtung ausgestattet.

Fast komplett auf LED umgeriistet: die Ampeln

Die Umrustung auf LED ist fir uns mehr als nur
Technik — sie ist ein aktiver Beitrag zum Klima-
schutz. Jede neue Leuchte spart Energie und
reduziert Wartungsaufwand. Als Unternehmen
sehen wir taglich, wie moderne Beleuchtung
das Stadtbild verbessert und gleichzeitig Res-
sourcen schont. Es ist schon, Teil dieser nach-
haltigen Entwicklung zu sein.

LUTZ HALLE - Meister flr Stralienbeleuchtung bei der
Stadtbeleuchtung Potsdam

Unsere Leistungen im Jahr 2024

Stadtbeleuchtung

Lichtpunkte 17.487
Leuchten®) 17.946
davon LED 12.919

* Ein Lichtpunkt kann mehrere Leuchten enthalten

Betreute Lichtsignalanlagen 120



Umweltzahlen im Uberblick - Energieerzeugung aus Erneuerbaren, Infos zu Emissionen, Abfalimengen und zum Wasser

Auf den folgenden zwei Seiten haben wir einen kleinen Ausschnitt der wichtigsten Umweltkennzahlen zusammengestellt, welche sich unmittelbar auf unsere Produkte und
Dienstleistungen beziehen. Im Zuge der Anforderungen der Nachhaltigkeitsberichterstattung arbeiten wir intensiv daran, in Zukunft eine umfangreiche Ubersicht aller relevanter
Daten zu gewdhrleisten.

Stromkennzeichnung der Energie und Wasser
Potsdam fir das Jahr 2024

gemaR § 42 Energiewirtschaftsgesetz
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sonstige fossile
Energietrager

0 2 0/0 49,1 0/0

Strom aus Erneuerbare Energien mit
Herkunftsnachweisen, nicht gefordert
nach dem EEG

Kernenergie

Kohle
Erdgas Gesamtenergie- | .
tragermix der EWP* 1,6 % Eggfgzilzlricit%r Erdgas
CO,-Emission: 102 g/kWh Kohle Okostrom der EWP* || ... _ . o
radioakt. Abfall: 100 % Okostrom sonstige fossile Energietrager
S 0g7kwh C0,-Emission: 0g/kWh
’ radioakt. Abfall: Strom aus Erneuerbaren Energien mit Herkunfts- =3
: 0g/kwh nachweisen, nicht gefordert nach dem EEG (Erneuer-
: U bare-Energien-Gesetz) (Lieferlander: Spanien 2 %, rI n Wa S S e r
69,5 % Finnland 16 %, Norwegen 66 %, Osterreich 4 %,

Strom aus Erneuerbare Energien mit Herkunftsnachweisen, nicht

gefordert nach dem EEG

Verbleibender
Energietragermix
2,3 % der EWP*
Durchschnittswerte
CO,-Emission: 152 g/kWh
radioaktiver Abfall:

50,9 %

Erneuerbare Energien, geférdert nach dem EEG

e 50,9 %

Erneuerbare Energien,

0,4 %
sonstige fossile
Energietrager

Bundesdeutscher
Strommix fiir
2024**
Durchschnittswerte

CO,-Emission: 298 g/kWh
radioakt. Abfall: 0g/kWh

4%

Strom aus Erneuerbare
Energien mit Her-
kunftsnachweisen,

gefordert nach dem EEG

............ 0g/kWh nicht geférdert nach
: dem EEG
. ‘ Kohle
50,9 % : : :
Erneuerbare ' : : 0
0 L
Energien, gefordert nach dem EEG 11,4% : 13'4 0
Strom aus Erneuerbare : Erdgas

..... 1,5%

sonstige fossile
Energietrager

Energien mit Herkunfts-
nachweisen, nicht geférdert
nach dem EEG

Schweden 13 %)
Erneuerbare Energien, geférdert nach dem EEG
(Erneuerbare-Energien-Gesetz)

*Quelle: EWP
**Quelle: BDEW Stand: Juli 2025

Analyse

Unsere Trinkwasser-Analyse im Netz

S

wp-potsdam.de/de/wasser/trinkwasserqualitat
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https://www.swp-potsdam.de/de/wasser/trinkwasserqualität/
s://www.swp-potsdam.de/de/wasser/trinkwasserqualität/

Umweltzahlen

Emissionen aus den Heizkraftwerken (EWP) Entwicklung der Abfallmengen und deren Verwertung (STEP)
2022 2023 2024 2020 (t) 2021 (1) 2022 (t) 2023 (t) 2024 (1)
HKW Nord in Tonnen CO, 13.738 11.162 13.994 Abfall Potsdam 97.900 100.416 95.704 94.963 97.406
HKW Siid in Tonnen CO, 208.718 209.235 201.829 davon gefahrlich 686 862 696 635 770
Summe in Tonnen CO, 222 456 220.397 215.823 davon nicht gefahrlich 97.214 99.554 95.008 94.327 96.636
Beseitigung 2.022 1.704 2.102 2.198 2.597
Erneverbare Energien (EWP) Verwertung 95.878 98.712 93.061 92.765 94.809
2022 (kwh) 2023 (kwh) 2024 (kwh) Emicci STEP
EE-Strom aus Blockheizkraftwerken 2.497.491 2.504.084 2.283.458 missionen ( )
. 2022 2023 2024
EE-Strom aus Photovoltaik 1.050.313 1.353.549 1.402.665
Kohlenstoffdioxid-Emission (CO,) durch Kraftstoffverbrauche (t) 2.252 2.234 2.254
. Fahrleistung (km) 2.530.005 2.037.041 2.039.533
Solarthermie (EWP)
Fernwarme-Netzeinspeisung Solarthermie 2023 (MWh) 2024 (MWh) EmiSSionen (‘"P)
Solarthemie Anlage am HKW Potsdam-Std 2105,5 2.060,57 2022 2023 2024
' Kohlenstoffdioxid-Emission (CO,) durch Kraft- u. Brennstoffe (t) 4301 4237 4349
. P . Fahrleistung Bus, ohne Subunterneh k 4.053.269 3.866.463 3.895.503,0
Blockheizkraftwerke mit Einsatz von erneuerbaren Energien 2024 (EWP) ahrleistung Bus, ohne Subunternehmer (k)
Energietriger Gaseinsatz (kWh) Stromerzeugung (kWh) Warmeerzeugung (kWh) Kohlenstoffdioxid-Emission (CO,) durch Betriebsverbrauche (t) 316 286 308
Eiche Il BHKW-Modul 1 Biomethan 2.772.672 857.073 1.314.221 .
: Energieverbrauch (BLP) (Hinweis: Auf Grund der Corona-Pandemie waren die Verbrauche der BLP in 2020 und 2021 geringer als danach.)

Drevestralle 1A Biomethan 1.608.938 491.354 781.007

2020 (kwh) 2021 (kwh) 2022 (kWh) 2023 (kwh) 2024 (kWh)

BHKW Lerchensteig Kl4ranlage Klargas 3.028.098 935.031 1.449.298
M - Betriebsverbrauch Strom 1.541.459  1.428.775 2.089.667 2.278.105 2.310.332

2z9l. 86.698 aus PV zzgl. 91.807 aus PV

. Py . Betriebsverbrauch Fernwarme 3.023.200 2.623.000 4.023.000 4.057.970 4.254.730
Blockheizkraftwerk mit Einsatz von erneuerbaren Energien (STEP)
2022 2023 5024 Betriebsverbrauch Erdgas (Sauna blu) 143.820 138.610 236.120 249.218 242.975
Deponiegas [m”] Emissionen (BLP)
(Methangehalt ca. 35 % Tendenz abnehmend) 1.378.206 1.238.800 1:016.112
2020 (t) 2021 (t) 2022 (t) 2023 (t) 2024 (1)
Erzeugte Erneuerbare Energien (Strom) [kWh] 1.717.172 1.493.659 1.297.943 Kohlenstoffdioxid-Emission (co,) 803 654 1.071 1.091 1.184
LED-Leuchten und Lampentausch (SBP)
2022 (Stiick) 2023 (Stiick) 2024 (Stiick) Energieverbrauch (SBP)
LED-Leuchten 9.620 11.981 12.919 2022 (kWh) 2023 (kWh) 2024 (kWh)

VERANTWORTUNGSBERICHT DER \
21 STADTWERKE POTSDAM 2024 davon Lampentausch auf LED, d.h. Leuchte unverandert 8.895 10.675 11.403 StraRenbeleuchtung (Nutzenergie) 5.226.243 4.446.360 4.205.595




22

VERANTWORTUNGSBERICHT DER
STADTWERKE POTSDAM 2024

Unsere Aktivitaten fur die Potsdamer Stadtgesellschaft: Wir fordern Bildung, Kultur, Soziales und Sport

Unterstitzte Vereine im Spitzensport:

Die Stadtwerke fordern seit Giber 20 Jahren Vereine
und gemeinnutzige Organisationen, insbesondere im
Kinder- und Jugendsport. Ziel ist es, Talente zu fordern
und ein positives Image der Stadt zu starken. Die EWP
unterstiitzte dabei 2024 unter anderem die folgenden
Vereine:

« SC Potsdam

« SV Babelsberg 03
« Turbine Potsdam
« V{L Potsdam

« Potsdam Royals
« KC Potsdam

« UJKC Potsdam

Potsdam-Crowd 2024

Die Potsdam-Crowd ist eine Form der gemeinschaft-
lichen Finanzierung mittels ,Crowdfunding”, initiiert
und unterstiitzt durch die Stadtwerke. Dabei stellen
sich ausgewabhlte, interessante Projekte vom Forderver-
ein bis zum Netzwerk vor und werben um Unterstiit-
zergelder. Im Jahresverlauf 2024 machten dies ins-
gesamt 34 erfolgreiche Projekte, die 113.632,45 Euro
von 2.396 Unterstutzern einsammeln konnten.

"Unsere Zwanzig fiir Potsdam" (2024)

Besonderes Highlight in der Potsdam-Crowd ist diese
Aktion, deren Name von Hohe der Unterstiitzungs-
summe der Stadtwerke, 20.000 Euro, abgeleitet ist.
Die 2024er Aktion lief vom 19. November bis zum 10.
Dezember, nachdem zuvor die Projektstarter gesucht
worden waren. Insgesamt 20 Projekte waren erfolg-
reich, deren 1.315 Unterstltzer gaben 62.611,31 Euro.

« Leben wie ich bin - Selbstbestimmtes Wohnen fiir
Menschen mit Demenz e.V.

« Gymnasium im Brunnenviertel

« Birgerstiftung Potsdam

« Ensemble LX

« Biro KINDER(ar)MUT der AWO Potsdam

« Fallobst Potsdam e.V.

 KiTa Am Storchennest

+ Neue Kulturwege eV. (Kultir)

 Potsdamer Kickers 94 e V.

« Sterntaler e.V. Forderverein der Neuen Grundschule
Potsdam

« Eisvogel eV.

 Basskontakt e.V.

+ Sweet Memory Cheerleader e.V.

+  Oberlinstiftung

« 1. FFC Turbine Potsdam

«  Forderverein der Kita "Arche Noah" Potsdam e.V.

« NABU Kreisverband Potsdam

« TSCPOTShlitz elV.

+ Kinderwelt Potsdam gGmbH

« Freundeskreis des Helmholtz Gymnasiums e.V.

Weitere erfolgreiche Crowd-Projekte im 2024:

« Manne-Potsdam e.V.

« Potsdam Royals e.V.

« Forderverein der Kita "Sinnesgarten” e.V.

« Forderverein des Kindergartens an der Erloserkirche
eV.

« Forderverein Haus der Natur Potsdam

« Sportverein Babelsberg 03 e V.

Bl Westkurve

+ Museum Alexandrowka e.V.

« Offener Kunstverein e.V.

+ SCPotsdam e.V.

« Stadtteilnetzwerk Potsdam West e.V.

Die Potsdam-Crowd - erfolgreich seit 2018

Seit dem Start vor mehr als sechs Jahren ist die Pots-
dam-Crowd eine Erfolgsgeschichte. Von Anfang De-
zember 2018 bis Ende 2024 wurden Uber die pots-
dam-crowd.de von insgesamt 11.173 Unterstiitzern
714.798,45 Euro fur 166 erfolgreiche Projekte einge-
sammelt. Damit haben die Stadtwerke Potsdam eine
Spitzenposition innerhalb der vom Verband kommu-
naler Unternehmen (VKU) bundesweit fiir Stadtwerke
angebotenen Crowdfunding-Plattform inne.

Ubersicht Spenden / Sponsoring 2024

in £ netto

Sport 818.500¢€
Bildung

Kultur

Soziales

Vertrieb/Sonstiges

Gesamt

Veranstaltung des Neue Kulturwege e.V.

Kulturelle Teilhabe: Das Stadtwerkefest
Unter dem Motto ,Aus Potsdam, fiir Potsdam” zog das
21. Stadtwerkefest am 12. und 13. Juli rund 25.000
Besucher*innen in den Neuen Lustgarten. Mit kos-
tenlosem Eintritt forderte das Fest kulturelle Teilhabe
und soziale Nachhaltigkeit. Den Auftakt bildete das
Klassik-Open-Air mit der Kammerakademie Potsdam,
begleitet von Veronika Eberle und Andreas Ottensamer
—vor 4.000 Gasten. Am Samstag begeisterten Culcha
Candela, das KAMA Orchestra Potsdam, Zoe Wees und
Revolverheld mit Rock, Pop und Brass Groove.

Ein buntes Kinderprogramm mit Rokkaz e.V., dem
Kindermusiktheater Buntspechte und Fulball-Akro-
batik rundete das Angebot ab. Die Verabschiedung der
Potsdamer Olympionik*innen durch OB Mike Schubert
unterstrich die lokale Verbundenheit. Das Fest zeigte,
wie nachhaltiges Stadtleben durch Kultur, Gemein-
schaft und Inklusion umgesetzt wird.

o i a3 oD
5}-53_‘-";."5]:1 il

Klassik Open Air beim Stadtwerkefest 2024
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Unsere Aktivitaten fur die Potsdamer Stadtgesellschaft: Barrierefreiheit

Barrierefreiheit und Mobilitat

Die ViP setzt sich fir barrierefreie Mobilitat ein. 91,26
Prozent der Fahrzeuge sind bereits niederflurig, Wir
arbeiten an dem Ziel, eine vollstandig barrierefreie
Tramflotte durch die neuen "Tramlink" zu erreichen.
MaRnahmen wie Klapprampen, akustische Ansagen
und Mobilitatstrainings fiir mobilitatseingeschrankte
Personen sowie Verkehrstage fir Schiler*innen for-
dern die Inklusion.

Haltestelle Friedrich-Ebert-Straf3e

Mit der Inbetriebnahme von zwei neuen, barrierefreien
Bahnsteigen an der Haltestelle Reiterweg/ AlleestrafSe
zum Fahrplanwechsel am 15. Dezember 2024 haben
die ViP und die Landeshauptstadt Potsdam die Bau-
mallnahme am nérdlichen Teil der Tramstrecke Fried-
rich-Ebert-StraRe termingerecht umgesetzt. Die Halte-
stelle Reiterweg/Alleestrafe ist barrierefrei ausgebaut:
stadteinwarts als Kap mit Radweg und stadtauswarts
als Uberfahrbares Haltestellenkap, analog der Halte-
stelle Rathaus. Die Busse halten kiinftig stadtauswarts

auch auf dem Gleis, so dass in beiden Richtungen ein
niveaugleicher Ein- und Ausstieg gewahrleistet ist. Fir
sehbehinderte Menschen wurden die Haltestelle sowie
die Querungsstellen der Kreuzung Reiterweg/Alleestra-
e mit einem Blindenleitsystem ausgestattet.

« Potsdams Beauftragte flir Menschen mit Behinde-
rung, Dr. Tina Denninger, sagte: ,Es ist erfreulich,
dass die am starksten genutzte StraRenbahnstrecke
der ViP mit den Linien 92/96 mit weiteren barrie-
refreien Bahnsteigen ausgestattet wurde. Damit
wird die Liste der noch barrierefrei umzubauenden
Haltestellen in Potsdam wieder etwas kiirzer, aber
wir sind noch nicht am Ziel. Gemeinsam mit der
ViP missen und werden wir die anstehenden Auf-
gaben angehen.”

Workshop fiir Mitarbeitende

Mit dem Workshop ,Blind sein im 6ffentlichen Nah-
verkehr! Wie erleben seheingeschrankte Menschen die
Herausforderungen des 6ffentlichen Nahverkehrs?”

Teilhabe an der Mobilitat: Rollstuhlfahrer an der Haltestelle Alter Markt / Landtag

bot die ViP am 7. Mai Mitarbeitenden im Fahrdienst
die Moglichkeit, sich einmal darin einzufiihlen, wie

es ist, blind zu sein und mit Bus oder Strafenbahn
fahren. So wurde den Teilnehmenden von Heike Thiel
vom Behindertenbeirat der Landeshauptstadt Potsdam
neben einer Einflihrung in das Thema gezeigt, wie sich
sehbeeintrachtigte Menschen in Bus und Bahn zu-
rechtfinden, zum Beispiel, wie sie den Bus finden und
sich einen Platz suchen. Mittels spezieller Brillen, die
unterschiedliche Sehbeeintrachtigung oder Blindheit
simulieren sowie Blindenstock konnte dies von den
ViP-Mitarbeitenden im Anschluss auch selbst auspro-
biert werden. Fiir unsere Mitarbeitenden war das eine
gute Gelegenheit, sich in unsere sehbeeintrachtigen
Fahrgaste hineinzuversetzen und das Verstandnis fur
diese zu vertiefen.

Mobilitatstraining ,,Mobil sein — dabei sein”
Die ViP bietet gemeinsam mit der Verkehrswacht
Potsdam das kostenlose Mobilitatstraining , Mobil
sein — dabei sein” flr Einrichtungen an, die mobili-

Mobilitdtstraining auf dem ViP-Betriebshof

tatseingeschrankte Menschen dabei unterstitzten, mit
Bus und Bahn mobil zu bleiben. Die Termine finden
nach Vereinbarung statt. Bei den Trainings kann man
in einem stehenden Fahrzeug in aller Ruhe iben, wie
man am besten ein- und aussteigt und wie man sich
wahrend der Fahrt sichert. Zusatzlich geben wir wichti-
ge Tipps zur Unfallvermeidung. Zusatzlich unterstiitzen
wir einmal im Jahr ein 6ffentliches Training zum Tag
der Verkehrssicherheit auf dem Gelande der Verkehrs-
wacht Potsdam am Bahnhof Pirschheide.

Barrierefreiheit in den Badern

Ziel der BLP ist es, die Bedingungen fir alle Badegaste
so angenehm wie maglich zu gestalten. Denn Schwim-
men ist gesund und ein Sport fur alle Menschen

in allen Altersstufen. Im Wasser gelingt meist das,

was an Land nicht maglich ist: sich ohne Hilfsmittel
schmerzfrei zu bewegen, sich frei und rundum wohl-
fuhlen, allein oder mit anderen einfach Spal§ haben.
Das Thema Barrierefreiheit geniefit bei uns eine hohe
Prioritat. Wir haben unsere Bader auf die unterschied-

ot
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Behinderten-Lift am Schwimmbecken im ,Kiezbad Am Stern

lichsten Anforderungen gepriift und viele verschiedene
MafRnahmen fiir unsere Badegaste umgesetzt:

« Auf dem Weg zum Wasser miissen keine Stufen
tberwunden werden. In unseren Schwimmbadern
stehen Spezialrollstiihle und Rollatoren bereit. Unser
mobiler Schwimmbadlift und das Schwimmbad-
Team bringen Badegaste mit korperlichen Ein-
schrankungen sicher ins Wasser. Beide Hallenbader
sind flr Rollstuhlfahrer und gehbehinderte Men-
schen nahezu barrierefrei. Im ,Kiezbad Am Stern”
wurde ein Teilbereich der Umkleide in Abstimmung
mit einer Gruppe von Menschen mit Behinderung
umgebaut und angepasst. Auf der Tartanbahn im
Freibad Templin kommen auch Rollstuhlfahrer*innen
gut bis zum Strand.

An weiteren MalRnahmen zur Erh6hung der Barrierefrei-
heit in unseren Badern arbeiten wir kontinuierlich. So
soll das neue Strandbad Park Babelsberg, nach dessen
Verlagerung ab 2025, barrierefrei sein.




Im Dialog mit unseren Anspruchsgruppen (Stakeholdern)

Verbandsmitgliedschaften im Uberblick
Unternehmen des Stadtwerkeverbundes arbeiten u.a.
in diesen Verbanden und Arbeitskreisen mit:

Als Unternehmen in Potsdam und fir Potsdam haben Kundenzufriedenheit und Kundenbeirate
wir zahlreiche Berihrungspunkte mit den verschiede- « Seit vielen Jahren nutzt die ViP ihren Kundenbeirat

»1ag der offenen Tiir" bei der STEP
Die Stadtentsorgung Potsdam GmbH (STEP) lud am 7.

tatsdienstleister. Mit der Veranstaltungsreihe "Forum
Krampnitz" widmet sich der Entwicklungstrager Pots-
dam der Pro Potsdam verschiedensten Themen des

nen Anspruchsgruppen (Stakeholdern): mit der Kom-
mune, unseren Anteilseignern, politischen Gremien,
Branchen- und Fachverbanden, Behérden, Wissen-
schaft und Forschung, Kund*innen, Geschaftspart-
ner*innen, Lieferant*innen, sozialen Organisationen,
lokalen Vereine und Medien.

Webseite und EchtPotsdam-App und Zeitschrift
Ein modernes digitales Kommunikationsmittel ist die
EchtPotsdam-App. Die Webseite der Stadtwerke Pots-
dam, auf der alle Tochterunternehmen vertreten sind,
verzeichnete im Jahr 2024 genau 1.692.513 Besuche.
Die Strategie starker auf den ,mobil first“-Ansatz zu
setzen, sieht sich durch die Steigerung der mobilen
Nutzer von 70 auf nun fast 74 Prozent, weiter besta-
tigt. Auch unsere Newsletter sind gut nachgefragt.
Die Kundenzeitschrift , Echt Potsdam” (friiher ,Quar-
tett”) bleibt trotz verringerter Erscheinungsfrequenz
von quartalsweise auf dreimal pro Jahr ein sehr wichti-
ges Instrument der Kundenkommunikation.

S

Stakeholder

EchtPotsdam-App
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fur den personlichen und direkten Austausch. Die
aktive Zusammenarbeit ist eine Bereicherung fir
die Arbeit. Dieses regelmaRige Miteinander hilft
uns, Impulse zu bekommen, wie wir unsere Ser-
viceleistungen aus Kundensicht weiterentwickeln
konnen. Damit Blrger*innen aus den verschiede-
nen Stadtteilen, Vereinen oder Institutionen ihre Er-
fahrungen und Meinungen zum OPNV im direkten
Dialog mit uns einbringen konnen, wird der Kun-
denbeirat alle drei Jahre neu gewahlt. Die aktuelle
Wahlperiode lauft noch bis Ende November 2025.
Auch die EWP hat seit 2012 einen Kundenbeirat,
dessen Mitglieder ebenfalls jeweils fiir drei Jahre
berufen werden.

Die Unternehmen ermitteln regelmaRig die Kun-
denzufriedenheit, in personlichen Interviews (ViP),
telefonischen Befragungen (EWP), Uber digitale
Tools (BLP) oder durch Auswertung von Beschwer-
den (STEP). All dies zeigt uns jeweils, was gut lauft
und wo Verbesserungspotenziale bestehen.

| -

Direkter Dialog im Kundenzentrum .

September 2024 zum ,Tag der offenen Tur" auf ihren
Betriebshof ein. Die Potsdamerinnen und Potsdamer
erhielten spannende Einblicke hinter die Kulissen. Auf
dem Betriebsgelande konnten Fahrzeuge und Gerate
der Entsorgungs- und Reinigungstechnik besichtigt
werden - Einsteigen, Anfassen und Bestaunen inklusi- .
ve. Als Unternehmen der Kreislaufwirtschaft erfllt die

STEP wichtige Aufgaben zum Schutz der Umwelt, bei

der Schonung von Ressourcen sowie bei der Sicher-

stellung der Hygiene in der Landeshauptstadt Pots-

dam und in deren Umgebung. Dafiir ist es wichtig,

die Zusammenhange praktisch zeigen zu konnen. .
Mit unserem Tag der offenen Tir konnten wir unsere
Leistungsfahigkeit und innovative Entwicklung aus der
Nahe erfahrbar machen.

Verkehr und Energie beim Forum Krampnitz

Der kunftige Stadtteil Krampnitz ist ein Projekt mit
vielen Facetten und hat viele Berihrungspunkte zum
Stadtwerkeverbund als Ver- und Entsorger und Mobili-
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Projektes. Dabei sind die Stadtwerkeunternehmen
wichtige Partner. Insbesondere die EWP und die ViP
waren 2024 mit Vortragen vertreten.

Der Offentliche Personennahverkehr (OPNV) ist
zentraler Bestandteil des Mobilitatskonzepts fir
Krampnitz. Vor der Fertigstellung der Tramstrecke
nach Krampnitz wird das neue Stadtquartier durch
die ViP ab August 2025 durch den Busvorlaufbe-
trieb mit Bussen angebunden.

Beim 24. Forum gab es einen Riick- und Ausblick
der EWP / NGP zu den inneren ErschlieSungsmal-
nahmen von Krampnitz durch Nahwarme, Strom,
Wasser, Abwasser und Regenentwasserungsleitun-
gen und zur dufSeren ErschlieBung von Krampnitz,
also zur Anbindung an die stadtischen Netze.
AuRerdem informierte die EWP zu den Planungen
fur das EnergiekonzeptPLUS und zu den nachsten
Schritten bei der Umsetzung.

Viel Interessantes gab es beim Tag der offenen Tir bei der STEP auf dem Betriebshof zu sehen und viele Besucher kamen.

* AGFW, Der Energieeffizienzverband fiir Warme

« Arbeitsgemeinschaft Bader im VKU e. V. Berlin- Brandenburg

« Arbeitskreis Bader des Verbandes kommunaler Unternehmen e. V.
« Arbeitskreis Verkehr Potsdam (BBIK)

« ASEW — Arbeitsgemeinschaft flir sparsame Energie- und Wasser-

verwendung

« AVEU — Arbeitgeberverband Energie- und versorgungswirtschaft-

licher Unternehmen e. V.

« BDEW — Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e. V.

« Brandenburger Unternehmens-Gemeinschaft OPNV (BUG)

« Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik eV. (BME)
* DEKRAe. V.

« Deutsche Gesellschaft fir das Badewesen e. V.

« Deutscher Saunabund e. V.

« DVGW — Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V.
 DWA — DWA Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwas-

ser und Abfall e. V.

« Energieforen Leipzig

« European Waterpark Association (EWA)

« Glitegemeinschaft Kompost e. V.

« Handwerkskammer Potsdam (HWK)

« HEA — Fachgemeinschaft fur effiziente Energieanwendung e. V.
« Industrie- und Handelskammer IHK Potsdam

« Kommunaler Arbeitgeberverband — KAV

« Marketingclub Potsdam e. V.

« Tourismusverband Potsdam e. V.

« Unternehmerverband Brandenburg-Berlin,

« VDSI — Verband Deutscher Sicherheitsingenieure

« VDV — Verband Deutscher Verkehrsunterunternehmen e. V.
« Verband kommunaler Unternehmen eV. VKU)

« Verkehrstisch Potsdam

« VGB PowerTech e. V.

Keine Parteispenden
Die Unternehmen der Stadtwerke Potsdam tatigen
grundsatzlich keine Spenden an politische Parteien.
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Governance und Compliance

Die Stadtwerke Potsdam GmbH und ihre Verbundun-
ternehmen beachten seit Jahren selbstverpflichtend die
Leitlinien der guten Unternehmensfithrung — den Pub-
lic Corporate Governance Kodex (nachfolgend , Kodex"
genannt) — der Landeshauptstadt Potsdam. Der Kodex
hat im Kern das Ziel, eine verantwortungsvolle Unter-
nehmensflihrung und -Uberwachung abzusichern. Zu
den wichtigsten Grundprinzipien zahlen das tragende
Organisations- und Funktionsprinzip, Transparenz, die
Reduzierung von Interessenskonflikten und ein werte-
orientiertes Verhalten. Wir haben einen Ordnungs-
rahmen entwickelt, der sich an einem ganzheitlichen
Governance-, Risk- und Compliance-System orientiert.

Konzernrevision

Seit 2013 bildet die Interne Revision mit einer eigenen
Organisationseinheit einen festen Bestandteil des Go-
vernance-Systems der Stadtwerke Potsdam. Sie schafft
durch unabhdngige und objektive Prifungs- und
Beratungsleistungen Mehrwerte flir das Unternehmen
und hilft Geschaftsprozesse zu verbessern. Der Leiter
der Konzernrevision ist direkt der SWP-Geschaftsfiih-
rung der unterstellt. Die Interne Revision untersttitzt
die Geschaftsflihrungen im Verbund bei der Erreichung
der Unternehmensziele, indem sie mit einem systema-
tischen und zielgerichteten Ansatz die Effektivitat des
Risikomanagements, der Kontrollen und der Fiihrungs-
und Uberwachungsprozesse bewertet und diese zu
verbessern hilft. Sie untersucht das Unternehmenshan-

STANDARDS
POLICIES |

GOVERNA

deln und liefert Informationen, Analysen, Bewertun-
gen, Empfehlungen sowie Beratungen. Sie hat zudem
eine prdventive Funktion und tragt dazu bei, die
Kultur, Qualitat, Effektivitat und Effizienz nachhaltig zu
verbessern. Politische Entscheidungen werden von Re-
visionsaufgaben nicht erfasst. Die Unternehmensricht-
linie der Konzernrevision fir alle Verbundunternehmen
wird kontinuierlich nach den Empfehlungen des Deut-
schen Institutes flr interne Revision (DiiR) weiterentwi-
ckelt. Der Leiter der Konzernrevision stellt einen jahrli-
chen, risikoorientierten Priifungsplan auf und berichtet
uber seine Priifungsergebnisse schriftlich gegentber
der jeweiligen Geschaftsflihrung im Unternehmensver-
bund sowie dem gepriiften Bereich. Der regelmalSige
Austausch mit den Fachbereichen im Rahmen eines
Priifungsauftrages zu Feststellungen, Empfehlungen
und zum MaRnahmencontrolling fordert eine transpa-
rente und werteorientierte Revisionskultur.

Compliance

Einen bedeutenden Bestandteil bildet das Compliance
Management System. Mit der verbundweit gelten-
den Organisationsrichtlinie Compliance wurden die
Grundlagen fir einen einheitlichen konzernweiten
Aufbau des Compliance Management Systems ge-
legt. Relevante Bestandteile des Systems sind Pra-
vention, Monitoring sowie Prozessverbesserung und
Sanktion inklusive der zugehorigen Mallnahmen. Der
Schwerpunkt der Compliance-Aufgaben liegt in der

TRANSPARENCY
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Pravention, z.B. im Bereich Antikorruption. Die Ver-
bundunternehmen haben sich auf ein gemeinsames
Leitbild mit einheitlichen Werten geeinigt und setzen
es mit Unterstlitzung der Compliance-Abteilung ge-
meinsam um. Die kontinuierliche Optimierung des
Compliance Management Systems wird durch die
Stabsabteilung Compliance vorangetrieben. Diese ist
bei der Geschaftsfuhrung der Holding angesiedelt und
erstellt das Compliance-Programm auf Basis durchge-
fuhrter Prifungen und Analyse fir den SWP-Verbund.
Die Kanzlei fir Wirtschaftsstrafrecht der Rechtsanwalte
Elke Schaefer GbR den Stadtwerkeverbund in allen
Angelegenheiten der Antikorruptionsarbeit und stellt
mit Frau Dr. ). Kathrin Niewiarra die Ombudsperson
fur den Stadtwerkeverbund. An die Ombudsperson als
eine unabhangige und neutrale Stelle kdnnen sich Mit-
arbeitende, Kund*innen oder Geschaftspartner*innen
wenden, wenn sie einen Hinweis oder Verdacht haben,
bei dem sie unsicher sind, ob er eine strafrechtliche
Relevanz haben kénnte. Mit der Ombudsperson setzt
der Unternehmensverbund ein deutliches Zeichen zur
Bekampfung von Wirtschaftskriminalitat.

Datenschutz

Einen wesentlichen Teil der Compliance-Arbeit der
Stadtwerkeverbundunternehmen stellt das Daten-
schutzmanagement dar. Im Berichtszeitraum war Herr
Dr. Martin Schmidt von der Comfield Unternehmens-
beratung GmbH & Co. KG als externer Datenschutz-

beauftragter fir die Stadtwerkeverbundunternehmen
bestellt. Die Koordination von Datenschutzthemen
erfolgt (auRer bei der Stadtentsorgung Potsdam GmbH
STEP) (iber die Stabsabteilung Compliance der SWP,
die mit ihrer Datenschutzkoordinatorin die Schnitt-
stelle zum externen Datenschutzbeauftragten bildet.
Die Datenschutzkoordinatorin und der Datenschutz-
beauftragte berieten die Verbundunternehmen u. a. zu
den erforderlichen datenschutzrechtlichen Dokumen-
tationen; unterstltzten bei der Bearbeitung von Be-
troffenenanfragen und Datenschutzvorfallen. Um die
Sensibilitat im Umgang mit personenbezogenen Daten
im tdglichen Arbeiten aufrecht zu erhalten, wurden
Datenschutzschulungen mit den Beschaftigten durch-
geflhrt.

Auch flr die STEP ist mit gleichem Aufgabengebiet
wie in den Ubrigen Verbundunternehmen ein Daten-
schutzkoordinator bestellt, der in Abstimmung mit
dem bestellten externen Datenschutzbeauftragten auf
eine Einhaltung der datenschutzrechtlichen Anforde-
rungen hinwirkt. Neben der allgemeinen Beratung zu
Datenschutzthemen sind Schwerpunkte der Aktivitaten
das Fortschreiben der notwendigen datenschutzrecht-
lichen Dokumentationen sowie die Schulung der fiir
die jeweiligen Prozesse verantwortlichen Personen und
deren Sensibilisierung fur eine datenschutzkonforme
Ausgestaltung von Verfahren und Prozessen.

Risikomanagement

Die Aufgabe des Risikomanagements im Stadtwer-

ke Verbund ist es seit vielen Jahren, mit geeigneten
Methoden Transparenz tber die Risikosituation in den
einzelnen Verbundunternehmen herzustellen und ent-
sprechend friihzeitig Risiken zu erkennen, zu bewer-
ten und zu dokumentieren. Ein wesentliches Ziel des
Risikomanagementsystems ist es bei risikobedingten
Abweichungen vom Wirtschaftsplan jederzeit durch
aktives Handeln gegensteuern zu konnen. Dabei wird
Risikomanagement zugleich auch als Chancenmanage-
ment gesehen. Wir verstehen Risikomanagement als
gesamtheitliche Flihrungsaufgabe, die einen an den
Unternehmenszielen orientierten Umgang aller Mit-
arbeitenden mit Risiken anstrebt und dabei eine offene
Risikokultur fordert. Jedes Unternehmen im Stadt-
werkeverbund hat transparente Verantwortlichkeiten
im Risikomanagement festgelegt und identifiziert und
bewertet regelmalig die unternehmerischen Risiken.
Neben dem Risikomanager je Verbundunternehmen
sind die dezentralen Prozessverantwortlichen diejeni-
gen, die Uber tiefe Kenntnisse in ihren Fachbereichen
verfiigen und regelmaRige Risikoeinschatzungen vor-
nehmen kénnen. Es werden GegenmafSnahmen be-
schrieben und Frihwarnindikatoren festgehalten, um
vorab auf die Entstehung méglicher Risiken hinweisen
zu konnen. Die Risikoberichterstattung erfolgt regel-
maRig intern als auch an die Aufsichtsgremien.

Sicherheit

e
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Nachhaltigkeit - Bestandteil unserer Beschaffungsstrategie

Der zentrale Einkauf der Stadtwerkegruppe ist weit
mehr als eine reine Beschaffungsstelle: Er versteht sich
als strategischer Mehrwerteinkauf. Seine Kernaufgabe
besteht darin, fiir die Tochterunternehmen vielfaltige
Liefer- und Dienstleistungen sowie Bau- und Planungs-
leistungen zu beschaffen. Klare Einkaufsbedingungen
sorgen dafur, dass unsere Vergaben nicht nur wirt-
schaftlich und rechtssicher erfolgen, sondern zugleich
an nachhaltigen MaRstaben ausgerichtet sind. Damit
werden Qualitat, Termintreue und faire Kosten eben-
so gewahrleistet wie die verbindliche Einhaltung von
Menschenrechten in den Lieferketten.

Die strategischen und operativen Einkaufer*innen
bindeln hierfur ein hohes MaR an vergaberechtlichem
und -technischem Fachwissen. Durch die zentrale
Steuerung und die Blindelung von Bedarfen entstehen
Synergien, die den gesamten Verbund starken.

So entwickelt sich der Einkauf vom klassischen Be-
schaffer zum Gestalter von Mehrwert — wirtschaftlich
fur die Unternehmen, rechtssicher im Sinne der Vorga-
ben und nachhaltig im Umgang mit Menschen, Res-
sourcen und Umwelt. Dieser Anspruch bildet zugleich

die Grundlage fur unseren Lieferantenkodex und fir
die konsequente Weiterentwicklung einer nachhalti-
gen Vergabepraxis.

Verhaltenskodex fiir Lieferanten

Seit dem 01.01.2024 fallen die Stadtwerke Potsdam
unter die Bestimmungen des Lieferkettensorgfaltspf-
lichtengesetzes (LkSG). Bereits 2023 haben wir zahl-
reiche MaRRnahmen zur Umsetzung dieser Pflichten
vorbereitet. Die Anforderungen betreffen insbesonde-
re unsere Lieferantenbasis und die Lieferkette.

« Als erste MaRRnahme wurde 2023 bei uns ein
Verhaltenskodex fur Lieferanten entwickelt, der
seit 2024 verbindlich gilt. Darin legen wir unsere
Erwartungen an die Einhaltung grundlegender
Menschenrechte, spezifischer Arbeitnehmerrech-
te und Umweltschutzanforderungen fest. Auf-
tragnehmer sind verpflichtet, alle einschlagigen
Arbeitsschutzvorschriften — etwa zu Arbeitslohn,
Arbeitszeit, Betriebssicherheit und Unfallverhitung
— einzuhalten.

« 2024 haben wir begonnen, die Uberpriifung unse-
rer Lieferanten auf mogliche Menschenrechtsver-
stoe systematisch umzusetzen.

+ Neben Audits kommt dabei ein softwaregestiitztes
Risikomanagement zum Einsatz, das Transparenz in
der Lieferkette schafft und eine friihzeitige Reak-
tion auf potenzielle Risiken erméglicht.

« Daruber hinaus achten wir darauf, unsere Auftrage
maglichst unmittelbar in der Region zu vergeben,
um lokale Wertschopfung zu starken. Ein Schwer-
punkt lag 2024 auf der Integration von Nachhaltig-
keitskriterien in unsere Vergaben, durch die dkolo-
gische, soziale und menschenrechtliche Standards
noch konsequenter berlcksichtigt werden. Dazu
gehoren Anforderungen an Umweltschutz, Ener-
gieeffizienz, Klimaschutz und Entsorgung, die wir
auch an unsere Auftragnehmer weitergeben.

Regelkonforme Werbung

Wir setzen den Beschluss der Stadtverordnetenver-
sammlung vom 10.02.2022 bzgl. des Antrags ,keine
sexistische Werbung bei Vergaben” in unseren Allge-

meinen Einkaufsbedingungen (AEB) mit unseren Lie-
feranten aktiv um. Darin heifSt es unter anderem: ,Der
Auftragnehmer bzw. die Auftragnehmerin verpflichtet
sich, sicherzustellen, dass ihre bzw. seine Werbung
den gesetzlichen und behérdlichen Bestimmungen und
den guten Sitten entspricht. Die Grundsatze des Deut-
schen Werberates gegen Herabwurdigung und Diskri-
minierung von Personen sind zu beachten.”

Mindestlohn bei Drittbeauftragten

Seit dem 29. September 2016 hat das Land Branden-
burg einen Mindestlohn fir die Vergabe von 6ffent-
lichen Auftragen (Brandenburgisches Vergabegesetz
- BbgVergG). Zweck des Gesetzes ist es, einen fairen
Wettbewerb, um das wirtschaftlichste Angebot bei
der Vergabe offentlicher Auftrage unter gleichzeitiger
Beriicksichtigung sozialer Aspekte zu fordern. Das
Mindestentgelt nach dem Brandenburgischen Verga-
begesetz wurde zum 1. Mai 2021 von 10,85 Euro auf
13,00 Euro angehoben. Diese Rahmenbedingungen
adressieren wir regelmaRig in unseren Vergaben, sie
sind eine Voraussetzung unserer Auftragsvergabe.

Nachhaltigkeit ist ein zentraler Bestandteil unse-
rer Beschaffungsstrategie. Als Unternehmens-
gruppe sind wir nicht nur selbst Dienstleistende,
sondern beziehen zugleich Lieferungen und
Leistungen von anderen. Fast alle unsere Liefe-
ranten und Partnerunternehmen haben ihren
Firmensitz in Deutschland oder Europa, sodass
die geltenden strengen Vorgaben zu Menschen-
rechten und Umweltschutz zuverldssig eingehal-
ten werden.

ELKE BENJOWSKI - Hauptabteilungsleiterin Konzern-
einkauf SWP
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Ausblick: Vorbereitung auf die Nachhaltigkeits-Berichtspflicht (CSRD)

Ab dem Berichtsjahr 2027 sind die Stadtwerke
Potsdam verpflichtet, ihre Nachhaltigkeitsaktivita-
ten nach der CSRD sowie den Europaischen Nach-
haltigkeitsberichterstattungsstandards (ESRS) zu
berichten. Wir nutzen die Jahre bis dahin, um die
erforderlichen Prozesse, Systeme und Strukturen
aufzubauen. Unser Ziel ist es, ab 2027 einen voll-

standig prifsicheren und standardkonformen Nach-

haltigkeitsbericht vorzulegen. Damit leisten wir

nicht nur der Regulierung Folge, sondern starken
auch die Transparenz gegentuber Politik, Verwal-
tung, Offentlichkeit und unseren Mitarbeitenden.

Roadmap der CSRD-Transformation

Um die Anforderungen der CSRD zu erfiillen, ha-
ben wir eine mehrstufige Roadmap entwickelt: Mit
dieser Roadmap stellen wir sicher, dass Nachhaltig-
keit noch starker in unsere Unternehmenssteuerung
integriert und nachvollziehbar nach aulen doku-
mentiert wird.

+ 2023-2024: Grundlagen schaffen
Wissensaufbau zur neuen Thematik und Start
eines verbundiibergreifenden Pilotprojekts zur
Nachhaltigkeitsberichterstattung, um einheitlich

den Anforderungen (Ermittlung der Zustandig-
keiten, Rechtssicherheit, wesentlicher Wert-
schopfungsketten, etc.) gerecht zu werden.

2024-2025: Doppelte Wesentlichkeitsana-
lyse

Systematische Analyse der Auswirkungen unse-
rer Geschaftstatigkeiten sowie der externen
Einflussfaktoren auf die SWP.

2025-2026: Datenermittlung
Identifizierung und Priorisierung der berichts-
pflichtigen ESRS-Datenpunkte und aktives
schlieRen der Datenllcken.

2026: Erste Berichterstattung

Vorzeitiger maschinenlesbarer Probebericht zur
Nachhaltigkeitsberichterstattung im regulato-
risch vorgeschriebenen Format und auRenwirk-
same Stakeholder-freundliche Anpassung des
Verantwortungsberichts nach CSRD

2026-2027: Prifsichere Berichte
Etablierung eines dauerhaft robusten Repor-
tings, das externe Prifungen und Vergleiche
standhalt.

Verantwortungs- wird Nachhaltigkeitsbericht
Seit 2011 verdffentlichen wir jahrlich unseren Ver-
antwortungsbericht. Mit ihm haben wir freiwillig
Transparenz geschaffen und die Vielfalt unserer
Aufgaben dargestellt.

Mit der Einflihrung der CSRD gehen wir nun den
nachsten Schritt: Der bisherige Verantwortungs-
bericht entwickelt sich zum gesetzlich geforderten
Nachhaltigkeitsbericht weiter. Dies bedeutet nicht
nur eine formale Anderung, sondern auch eine
inhaltliche Weiterentwicklung:

« Spaltung in einen regulatorischen Bericht nach
CSRD und einem aufSenwirksamen Nachhaltig-
keitsstatement,

« weg von der reinen Darstellung einzelner Maf-
nahmen,

« hin zu einer systematischen, nachprifbaren
Berichterstattung mit klaren Kennzahlen und
Zielen.

Damit unterstreichen wir, dass die Stadtwerke Pots-
dam nicht nur Versorger und Dienstleister, sondern
auch ein aktiver Gestalter einer nachhaltigen Stadt-
entwicklung sind.

Nachhaltigkeitsprojekte 2025+

Die kommenden Jahre werden durch eine Reihe
von Projekten gepragt, die unsere okologische und
soziale Verantwortung sichtbar machen. Dies sind
Investitionen in klimafreundliche Infrastruktur, der
Ausbau erneuerbarer Energien sowie MaRnahmen
fur eine nachhaltige Mobilitat und Ressourcennut-
zung.

Im Rahmen des §9 EnEfG des Gesetzes zur Steige-
rung der Energieeffizienz in Deutschland (EnEfG)
sind konkret folgende MalRnahmen geplant:

« Mafinahmen bei der EWP:
Bis Mitte 2026 ist der Austausch der Reinwas-
serpumpen im Wasserwerk Leipziger StralSe
geplant, bis 2026 die Erneuerung einer Rein-
wasserpumpe im Wasserwerk-5 Rehbrticke.
Fir 2027 ist die Optimierung der BelUftung in
der Kldranlage Satzkorn geplant.
Ebenfalls jeweils bis zum Jahr 2027 sind im
Heizkraftwerk Potsdam-Siid die Umristung des
Maschinenhauses/Betriebsgebaudes auf LED,
die Sanierung des Werkstattgebaudes (Dach,
Fenster, Heizung und Fassade) und zusatzlich
der Bau einer PV-Anlage vorgesehen.

Mafnahmen bei der ViP

Stetige Aufgaben sind der Ersatz alter Leucht-
mittel durch LED, die Ausriistung aller kiinftigen
Haltestellen mit LED-Leuchten, die Schulung
des Fahrpersonals zur vorausschauenden und
energie- bzw. kraftstoffsparenden Fahrweise,
die Reduzierung von IV-Fahrten zugunsten des
Umweltverbundes und des OPNV durch kontinu-
ierliche Anpassung des Angebotes an die Nach-
frageentwicklung etc. Fiir 2025/2026 steht die
Beschaffung von E-Bussen auf der Agenda.
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Konzernbilanz

ZUM 31. DEZEMBER 2024

31. Dezember 2024

31. Dezember 2023

31. Dezember 2024

31. Dezember 2023

AKTIVA . .
in Euro In Euro
A. Anlagevermégen
l. Inmaterielle Vermdgensgegenstande
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ahnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.140.614 1.460.585
2. Geschafts- oder Firmenwert 0 45.339
3. Geleistete Anzahlungen und in Entwicklung befindliche immaterielle Vermégensgegenstande 4.245.640 4.046.706
7.386.254 5.552.630
l. Sachanlagen
1. Grundstlicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten einschlieRlich der Bauten auf fremden
Grundstticken 108.408.138 108.945.976
2. Technische Anlagen und Maschinen 429.451.950 441.642.504
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 12.147.488 12.207.824
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 194.147.063 129.261.393
744.154.639 692.057.697
ll. Finanzanlagen
Beteiligungen 1.338.000 1.123.400
752.878.893 698.733.727
B. Umlaufvermégen
l. Vorrate
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 25.399.885 22.492.016
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 20.394 77.473
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 63.945 51.117
25.484.224 22.620.606
Il. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 28.516.108 33.846.425
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 72 1
3. Forderungen gegen Gesellschafter 31.894.629 14.694.682
4. Sonstige Vermogensgegenstande 10.704.354 11.465.391
71.115.163 60.006.499
1. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
69.076.143 58.830.523
165.675.530 141.457.628
C. Rechnungsabgrenzungsposten
2.852.122 2.072.419
921.406.545 842.263.774

PASSIVA . .
in Euro in Euro
A. Eigenkapital
|. Gezeichnetes Kapital 10.000.000 10.000.000
Il. Kapitalriicklage 45.418.229 45.418.229
l1l. Gewinnriicklagen
andere Gewinnrucklagen 69.401.909 72.987.193
IV. Konzernbilanzgewinn 5.603.859 6.651.509
V. Nicht beherrschende Anteile 46.130.694 46.933.985
176.554.691 181.990.916
B. Investitionszuschiissse und -zulagen
132.631.183 134.784.586
C. Baukostenzuschiissse
75.881.964 76.745.754
D. Riickstellungen
1. Riickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 8.434.414 8.631.405
2. Steuerruckstellungen 3.491.199 2.863.380
3. Sonstige Riickstellungen 118.352.963 115.723.573
130.278.576 127.218.358
E. Verbindlichkeiten
1. Anleihen 5.000 10.000
2. Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 282.437.170 210.013.475
3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 22.665.664 20.972.762
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41.369.025 34.646.080
5. Verbindlichkeiten gegentber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 6.790.000 6.092.311
6. Verbindlichkeiten gegentiber Gesellschaftern 25.898.769 21.621.477
7. Sonstige Verbindlichkeiten 25.384.819 26.030.190
404.550.447 319.386.295
F. Rechnungsabgrenzungsposten
1.509.684 2.137.865
921.406.545 842.263.774
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Konzerngewinn- und Verlustrechnung

FUR DEN ZEITRAUM VOM 1. JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2024

2024 2023

in Euro in Euro
17. Konzernjahresfehlbetrag -4.317.099 -413.988
18. Auf nicht beherrschende Anteile entfallende Gewinne und Verluste -315.835 -961.685
19. Konzernjahresfehlbetrag des Anteilseigners des Mutterunternehmens -4.632.934 -1.375.673
20. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 6.651.509 5.830.308
21. Entnahme aus der Gewinnrticklage 3.585.284 2.196.874
22. Konzernbilanzgewinn 5.603.859 6.651.509

2024 2023
in Euro in Euro
1. Umsatzerlose 468.911.087 481.440.643
2. Erhéhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -57.330 64.092
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 4.839.257 5.200.709
4. Sonstige betriebliche Ertrage 26.509.293 28.352.954
500.202.307 515.058.398

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fir bezogene Waren 228.118.784 250.088.314
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 54.079.798 49.700.198
282.198.582 299.788.512

6. Personalaufwand
a) Lohne und Gehdlter 95.862.319 91.954.985
b) Soziale Abgaben u. Aufwendungen fiir Altersversorgung u. fiir Unterstiitzung 21.096.912 19.928.472

davon fiir Altersversorgung : 1.702.000 Euro (2022: 2.195.000 Euro)
116.959.231 111.883.457
7. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens und

Sachanlagen 45.676.301 46.309.234
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 62.513.528 58.924.039
9. Ertrage aus Beteiligungen 57.152 35.502
10. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrdge 2.837.894 1.261.886
11. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 7.850.576 7.007.066
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.230.469 4.267.517
13. Ergebnis nach Steuern -15.331.334 -11.824.039
14. Sonstige Steuern 351.245 523.159
15. Ertrage aus Zuwendungen fir Fehlbetragsausgleich 18.028.641 18.025.521
16. Ausgleichszahlungen an andere Gesellschafter 6.663.161 6.092.311
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Hinweis zu den Geschaftsfihrergehaltern 2024

Im Berichtsjahr 2024 wurden in den Unternehmen der
Stadtwerke Potsdam GmbH nachfolgend genannte Ge-
schaftsfiihrergehalter gezahlt. Aufgefihrt wird jeweils
die vertragliche Grundvergitung im benannten Zeit-
raum:

« Der Geschaftsfiihrer der Stadtwerke Potsdam
GmbH (SWP), Monty Balisch, (01.01.-31.12.2024):
200.000 Euro. Als Geschaftsfiihrer der Kommunale
Fuhrparkservice Potsdam GmbH (KFP), (01.01.-
10.07.2024): keine weitere Vergutung.

« Die Geschaftsfiihrerin der Stadtwerke Pots-
dam GmbH (SWP)), Mandy Hintzsch, (01.01.-
31.12.2024): 190.000 Euro. Als Geschaftsflihrerin
der Stadtbeleuchtung Potsdam GmbH (SBP),
(01.05.-31.12.2024): keine weitere Vergltung.
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« Der Geschaftsfihrer der Energie und Wasser
Potsdam GmbH (EWP), Eckhard Veil, (01.01.-
31.12.2024): 209.507,50 Euro.

« Die Geschaftsfiihrerin der Energie und Wasser
Potsdam GmbH (EWP), Christiane Preufs, (01.01.-
31.12.2024): 194.250 Euro.

 Der Geschaftsfiihrer der ViP Verkehrsbetrieb
Potsdam GmbH, Uwe Loeschmann, (01.01.-
31.12.2024): 146.800 Euro.

+ Die Geschaftsflihrerin der ViP Verkehrsbetrieb

Potsdam GmbH, Bettina Biffi, (01.01.-31.12.2024):

140.000 Euro.

« Der Geschaftsflhrer der Stadtentsorgung Pots-
dam GmbH (STEP), Dr. Burkhardt Greiff, (01.01.-
31.12.2024): 137.400 Euro.

Visualisierung Loomn: S.9 (2.v.r.)

Dr. Andreas Dietrich: S. 9 (2.v.l.)
Screenshot: S. 6 (i)
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Der Geschaftsflihrer der Stadtentsorgung Potsdam
GmbH (STEP), Florian Freitag, (01.01.-31.12.2024):
138.600 Euro.

Die Geschaftsfiihrerin der Baderlandschaft Pots-
dam GmbH (BLP), Ute Sello, (01.01.-31.12.2024):
123.600 Euro.

Der Geschaftsflihrer der Netzgesellschaft Potsdam
GmbH (NGP), Jirgen Retzlaff, (01.01.-30.04.2024):
49.300 Euro. Als Geschaftsflihrer der Stadtbeleuch-
tung Potsdam GmbH (SBP), (01.01.-08.05.2024):
4.000 Euro.

Der Geschaftsflihrer der Netzgesellschaft Pots-
dam GmbH (NGP), André Lehmann, (01.01.-
31.12.2024): 146.520 Euro.

Alle Stadtwerke-Verantwortungsberichte 2011-2024
swp-potsdam.de/de/stadtwerke-potsdam/unsere-verant-
wortung/



25 Meilensteine for Potsdam

2000 Grundung der STADTWERKE POTSDAM GMBH.
Die Energieversorgung (EVP), der Wasserbetrieb (WBP),
die Stadtentsorgung (STEP und der Verkehrsbetrieb (ViP) sind beim Start die vier Saulen.

2001 Erstes Stadtwerke-Fest und Einweihung des neuen ViP-Betriebshofs.

2002 Fusion der EVP mit dem Wasserbetrieb zur Energie und Wasser Potsdam GmbH (EWP)
2003 Neue Schldsserlinie bei der ViP wird eingerichtet.

2004 Der StrafSenwinterdienst in Potsdam erfolgt erstmalig durch die STEP.

2005 Am 1. Januar 2005 startet der Geschaftsbetrieb der Baderlandschaft Potsdam (BLP).
2006 EWP Ubernimmt die Wassernetze in den neuen Ortsteilen.

2007 Grofes Fest "100 Jahre Elektrische”

2008 Inbetriebnahme der Logistikzentrale als Kommunikations- und Planungszentrum der STEP
2009 Das Waldbad Templin wird sukzessive zum Freizeitparadies.

2010 Die Stadtbeleuchtung Potsdam GmbH (SBP) gehort zu den Stadtwerken.

2011 Feierlicher Roll-Qut der ersten Variobahn 421

2012 Potsdams grofste Wasserrutsche im Waldbad Templin

2013 Die Biotonne - Potsdams Abfallbehalterfamilie bekommt Zuwachs.

2014 Sanierung macht Wasserwerk Nedlitz zukunftssicher.

2015 110-kV-Ringschluss / 10 Jahre Umspannwerk Nuthe

2016  Warmespeicher am Heizkraftwerk Potsdam Sud in Betrieb gegangen

2017 Das ,blu” — ein neues Kapitel der Baderlandschaft

2018 Elektrische Kehrmaschine bei der STEP wird in Betrieb genommen.

2019 Die erste Solarthermieanlage der EWP nimmt den Betrieb auf.

2020  Start fur die mobiagentur der ViP gemeinsam mit Landeshauptstadt und PMSG

2021 Erster Schul- und Radweg der SBP mit ,,mitlaufendem” LED-Licht

2022 Erweiterung des Klarwerkes der EWP fertiggestellt

2023 Erste Bohrung der Tiefengeothermie in der Heinrich-Mann-Allee ist ein Erfolg.

2024 Erstes vollelektrisches Abfallfahrzeug im Dauereinsatz - STEP nutzt sie in fast allen Grofsenklassen.
2025 Umgebautes Stadtbad Park Babelsberg wird eingeweiht.
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